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Gedank~n zur V. Hochschulkonferenz der O'OR 

Prof. Dr. sc. agr. H. Mainz. KOT. Ingenieumochschule Berlln-Wartenberg 

Im Zentrum der weiteren Vorbereitung des X. 
Parteitages der SED und der V. Hochschul­
konferenz steht an der Ingenieurhochschule 
Berlin-Wartenberg der Beschluß des Politbüros 
des ZK der SED zu den "Aufgaben der Uni­
versitäten und Hochschulen in der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft". 
Dieser Beschluß vom 18. März 1980, von prin­
zipieller Bedeutung für die Wissenschafts- und 
Hochschulpolitik der Partei, zeigt die Kon­
tinuität der wissenschaftlichen Arbeit in Lehre 
und Forschung und damit die große Verant­
wortung der höchsten Bildungsstätten unseres 
Landes für die Heranbildung wissenschaftlich 
hochqualifizierter und der Sache des Sozialis­
mus treu ergebener Kader [I]. Er orientiert auf 
die immer bessere Beherrschung der Einheit 
von Lehre und Forschung, von Theorie und 
Praxis sowie auf die volle Nutzung der Vorzüge 
des Sozialismus bei der Sicherung einer hohen 
Qualität und Effektivität der wissenschaft­
lichen Arbeit [2]. Umfangreiche Diskussionen 
wurden und werden unter Führung der Partei­
organisation in den Leitungsorganen der In­
genieurhochschule, den Kollektiven der Wis­
sensehaftsbereiche und anderen Arbeitskollek­
tiven sowie in der Grundorganisation der FDJ 
und in allen Studentenseminaren geführt, um 
unseren Beitrag für die Lösung der aufgewor­
fenen qualitativ neuen Fragen der Leistungs­
entwicklung in der Erziehung, Aus- und Weiter­
bildung wissenschaftlicher Kader sowie der 
Forschung und Wissenschaftsentwicklung zu 
bestimmen. Auf der V. Hochschulkonferenz 
Anfang September 1980 werden sich diese viel­
fältigen Ergebnisse, Vorhaben und Leistungen 
in die Aktivitäten aller Angehörigen der Uni­
versitäten und Hochschulen unseres Landes in 
Vorbereitung des X. Parteitages der SED ein­
reihen, um einen effektiveren Beitrag zur 
weiteren Gestaltung der entwickelten soziali­
stischen Gesellschaft und zur Stärkung ihrer 
Wirtschaftskraft leisten zu können. 
Da wissenschafts- und hochschulpolitische 
Entscheidungen weit in die Zukunft hineinwir­
ken, gehen wir, Praxispartner und Kollektiv der 
Ingenieurhochschule, davon aus, daß unsere 
Ziele für die 80er Jahre neu gesetzt sind, da 
Wissenschaft und Bildung immer stärker alle 
Bereiche des gesellschaftlichen Lebens durch­
dringen und z. B. unsere Leistungen in der Aus­
und Weiterbildung wichtige Voraussetzungen 
für die Arbeit der Absolventen in ihrem Berufs­
leben sind, diese Verantwortung für die Lösung 
der Aufgaben in der Land-, Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft in der sozialistischen 
Gesellschaft wahrnehmen und noch lange nach 
dem Jahr 2000 wirken. 
In der Entwicklung der Ingenieurhochschule 
Berlin-Wartenberg wurden wichtige Leistungen 
für Niveau und Effek~vität der wissenschaft­
lichen Arbeit in Lehre und Forschung sowie in 
der Zusammenarbeit mit der Praxis erbracht. 
Damit sind neue qualitative Voraussetzungen 
geschaffen, um in der Etappe der Vorbereitung 
des X. Parteitages der SED und der Durch­
führung seiner Beschlüsse das Beste zu ver­
allgemeinern und neue Ziele und Ansprüche an 
Lehre, Forschung und Studium durch alle 
Hochschulangehörigen und unsere Partner zu 
stellen und zu realisieren. 
Als grundlegende Aufgabe der Universitäten 
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und Hochschulen wird die Ausbildung und 
Erziehung der Studenten und des wissenschaft­
lichen Nachwuchses auf hohem fachlichen 
Niveau und im Geiste der wissenschaftlichen 
Weltanschauung der Arbeiterklasse, des Mar­
xismus-Leninismus, unterstrichen. Damit be­
stätigt sich unser Arbeitsschwerpunkt in den 

' drei Sektionen "Mechanisierung der Pflanzen­
produktion", "Mechanisierung der Tierproduk­
tion" und "Technologie der Instandsetzung", 
das politisch und theoretisch fundierte, praxis­
nahe Studium zu sichern, indem sich die Stu­
denten die entscheidenden Grundlagen für eine 
erfolgreiche und von gesamtgesellschaftlicher 
Verantwortung getragene wissenschaftliche 
Arbeitsweise in der Praxis als Diplomingenieure ' 
aneignen [3]. Die Beschleunigung und Anwen­
dung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts als umfassende Aufgabe , die komplexe 
sozialistische Intensivierung, die weitere Aus­
gestaltung und immer bessere Nutzung der 
materiell-technischen Basis, die schnelle Zu­
nahme der Erkenntnisse in Wissenschaft und 
Technik betonen die höheren Ansprüche an das 
Wissen und Können unserer Absolventen, auf 
die sie bereits als Studenten vorzubereiten sind. 
Damit sind disponible Absolventen mit hohem 
politischen Verantwortungsbewußtsein aus­
zubilden, die sich nach volkswirtschaftlichen 
Erfordernissen wissenschaftlich orientieren, 
und sich rasch auf neue Entwicklungsprobleme 
einstellen kÖnnen. Die Wissenschaftskonzep­
tionen unserer Sektionen weisen aus, daß auf 
einer breiten Grundlagenausbildung das Fach­
studium aufbaut, daß weiterhin durch größere 
Anteile wahlobligatorischer Lehrveranstaltun­
gen eine zunehmend bessere Vorbereitung auf 
die künftigen Einsatzgebiete erreicht wird und 
sich eine Vertiefung zur Verkürzung der Ein­
arbeitungszeit der Absolventen anschließt. -Die 
Absolventen müssen in der Lage sein, sich zu 
Leitern von Arbeitskollektiven, z. B. zu Tech­
nischen Leitern, zu entwickeln, den immer 
komplizierter werdenden Produktionsprozeß 
aus ingenieurtechnischer Sicht vorzubereiten, 
anzuleiten und zu kontrollieren und auf ihrem 
Fachgebiet die Erhöhung der Effektivität des 
Einsatzes von Maschinen, Maschinensystemen 
und Anlagen zu verwirklichen [4]. 
Zu den vielfältigen Problemen der Ausbildung 
und Erziehung wurden von Lehrkörper und 
FDJ-Studenten zahlreiche Vorschläge unter­
breitet. Für jedes Lehrgebiet sind die Angehö­
rigen des Lehrkörpers aufgefordert, die Bil­
dungs- und Erziehungsziele .weiter zu präzisie­
ren, die Lehrinhalte besser zu verflechten, die 
erzieherischen Aufgaben in den einzelnen Aus­
bildungsabschnitten gemäß den höheren An­
forderungen neu zu bestimmen. In den Studien­
plänen ist weiterhin als besonderes Merkmal der 
Mechanisierung der Landwirtschaft als inge­
nieurwissenschaftlicher Grundstudienrichtung . 
die weitere theoretische Fundierung der Aus­
bildung in allen technologischen Fachgebieten 
zu entwickeln und die Beherrschung der Einheit 
von biologischen, technischen, technologischen 
und ökonomischen Gesetzmäßigkeiten zu ver­
tiefen. Tiefgründige Kenntnisse der Gesetze der 
Dialektik der gesellschaftlichen Entwicklung. 
müssen sich verbinden mit der wissenschaft­
lich-technischen Entwicklung. 
Wir unterstützen voll die Festlegung des Be-

schlusses: "Es geht darum, das Studium als 
produktive Phase weiter zu vervollkommnen. 
Das heißt vor allem, die Eigenverantwortung 
der Studenten für das Studium zu erhöhen, ihre 
Bereitschaft und Befähigung zur selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeit auszuprägen." [I] 
Für die Erfüllung dieser weitreichenden Auf­
gabe wurden auch der Studienjahresablauf mit 
dem Ziel der weiteren Optimierung erneut über­
prüft und neue inhaltliche Überlegungen zu den 
Praktika angestellt, z. B. zum FDJ-Studenten­
sommer zur Getreideernte, zum Ingenieur­
praktikum im siebenten Semester, um voll die 
Leitungsaufgaben der Ernte zu erfassen, u. a. 
Bei a11 diese-. Überle~ungen geht es um Stabi­
lität und Kontinuität des Ausbildungsprozesses, 
um die Möglichkeit, den Studenten Entschei­
dungsfelder anzubieten, entsprechend ihrer 
künftigen Tätigkeit als Absolvent stärker aus 
einer Anzahl der in größerem Umfang an­
gebotenen wahlobligatorischen Lehrveranstal­
tungen auszuwählen. Außerdem wird die An­
leitung zur wissenschaftlichen Arbeit zeitlich 
bilanziert, um über die direkte Zusammenarbeit 
zwischen -lochschullehrer und Student die 
weitere Befähigung zur selbständigen wissen­
schaftlichen Arbeit weiter auszuprägen. Damit 
entstehen bessere Voraussetzungen für die 
komplexe Beherrschung des Wissens und der 
praktischen Umsetzung als Absolvent, über 
Exponate und wissenschaftliche Beiträge zu 
den FDJ-Studententagen, im Studentischen 
Rationalisierungsbüro, zu wissenschaftlichen 
Studentenkonferenzen u. a. Es gibt eine stär­
kere Verbindung mit Forschungs- und Ra­
tionalisierungsaufgaben, in den Arbeitsgruppen 
wird das wissenschaftliche Streitgespräch ge­
fördert, die Überleitung erreichter Ergebnisse 
in· die Praxis und die dabei anzuwendenden 
Methoden werden erkannt. . 
Im Studienplan ist eine durchgängige und auf­
einander aufbauende Ausbildung des Studenten 
in den Laboratorien und in Praktika vorgesehen, 
die entsprechend den Forderungen des Polit­
bürobeschlusses die Entwicklung und Beherr- . 
schung der Methodik wissenschaftlichen Ar­
beitens einschließlich sicherer experimenteller 
Fähigkeiten und Fertigkeiten der Studenten 
allseitig fördert. Die errejchte Ausstattung er­
möglicht die planmäßige inhaltliche Entwick­
lung der Labortätigkeit entsprechend den ge­
wachsenen Niveauanforderungen sowie zur 
effektiveren Nutzung für Lehre und Forschung, 
was die weitere Rationalisierung und Re­
konstruktion in Verbindung mii geplanten Er­
weiterungen erfordert. 
Zur Förderung bester Studenten wui:den neue 
Überlegungen gemeinsam mit der FDJ ange­
stellt, z. B. neben den individuellen Studien­
plänen auch zeitweilige Studien- und Arbeits­
etappen an anderen mit unseren Sektionen' 
verbundenen Einrichtungen vorwsehen. In 
Übereinstimmung mit der Vereinbarung mit 
dem Ministerium für Land-, Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft über die Fötderung be­
sonders befähigter Studenten sind aus der 
Analyse der Einsatzcharakteristika sehr gut 
Schwerpunkte auszuwählen und in die in­
dividuellen Studienpläne solcher Studenten 
einzupassen. Die Grundorganisation der FDJ 
orientiert sich stärker in ihrer politischen Arbeit 
auf die Förderung und F<;>rderung ho her Lei-
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stungen im Studium und in der studentischen 
wissenschaftlichen Arbeit und führt den Kampf 
um eine offene parteiliche Atmosphäre, gegen 
Mittelmaß. Jede FDJ-Gruppe muß sich einen 
Standpunkt erarbeiten zu den Aufgaben bei der 
Realisierung des überarbeiteten Studienplanes 
und zur Studienhaltung jedes Gruppenmit­
glieds. Auch hier liegt ein breites Feld für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit und für die 
{Jnterstützung durch den Lehrkörper. 
Die höheren gesellschaftlichen Anforderungen 
an die Effektivität der Ausbildung und die 
Persönlichkeitsentwicklung der Studenten 
sowie des wissenschaftlichen Nachwuchses be­
dinge!! auch eine neue Qualität der vielseitigen 
Beziehungen zu unseren Praxispartnern. Um­
fangreiche Beratungen gab es mit den rd. 90 
Praktikumsbetrieben, um die Präzisierung 
sowie Erfüllung der Bildungs- und Erziehungs­
ziele zu sichern und die Erfahrungen des ge­
meinsamen Wirkens auszuwerten und zu nut-< 
zen. Richtige inhaltliche Gestaltung der Be­
triebspraktika, einheitliche Durchsetzung, Ver­
tiefung der Zusammenarbeit durch erweiterte 
Lehrtätigkeit erfahrener Praxiskader . sowie 
Formulierung neuer anspruchsvoller Aufgaben 
für die wissenschaftlich-schöpferische Arbeit 
der Studenten und Unterstützung beispiels­
weise des Jugendobjekts "Optimaler Kraft­
stoffeinsatz" in der Getreideernte im Stu­
dentensommer mit drei Schwerpunktaufgaben 
"Baugruppeneinstellung", "Fahrwei~e" sowie 
"Technologie und Organisation einschließlich 
Wartung und Pflege" sind hierbei Vorausset­
zungen. Neben' diesen Jugendobjekten mit 
volkswirtschaftlichen AufgabensteIlungen sind 
regelmäßige Abrechnungen übergebener und 
die Schaffung neuer Jugendobjekte im Bereich 
der wissenschaftlichen Arbeit wichtig. 
In einem unserer Jugendobjekte zur Mechani­
sierung der Tierproduktion arbeiten Studenten 
in selbständiger wissenschaftlicher Tätigkeit an 
Rationalisierungsvorschlägen für Tierproduk­
tionsbetriebe bis hin zur Diplomarbeit, z. B. für 
die Rekonstruktion der Standausrüstung 
einer MVA, Erarbeitung von zwei Varianten zur 
Erweiterung von 400 auf 1200 Plätze. Im Stu­
dentensommer verwirklichen jährlich 30 bis 40 
Studenten nach vorheriger technischer und 
technologischer Analyse die selbst mit Prakti­
kern und Neuerern im SZMK Eberswalde durch 
jährlich acht bis zehn Studenten geschaffene 
Rationalisierungslösung dann in der Anlage. 
Zwei studentische Neuerervorschläge brachten 
hier im Jahr 1979 erheblichen volkswirtschaft­
lichen Nutzen. Eine neue Form wird entwickelt 
zur weiteren praxisnahen Ausbildung der Stu­
denten unter unmittelbarer Anleitung von Fach­
kräften der Praxis, zur Erweiterung der Pro­
jektierungskapazität eines Betriebs des land­
technischen Anlagenbaus und zur Schaffung 
eines Konsultationszentrums für die Weiter­
bildung und Erhöhung der Wirksamkeit der 
Ingenieurhochschule im Territorium in Form 
einer Projektierungsgruppe des VEB Landtech­
n.scher Anlagenbau unter wissenschaftlicher 
Leitung eines Sektionsd .... rektors an der Hoch­
schule. 
Dabei sind wir interessiert, daß auch Betriebe 
für Belege und andere Aufgaben der Studenten 
entsprechend ihrem Erkenntnisstand an­
spruchsvolle wissenschaftliche und praxis­
wirksame AufgabensteIlungen für die Unter­
stützung und Lösung wichtiger Probleme des 
Betriebs formulieren. 
Wesentlicher Einfluß für die Leistungsentwick­
lung der LPG und VEG, Kreisbetriebe für 
Landtechnik und anderen Betriebe ergibt sich 
durch Qualität und Anzahl der Absolventen, vor 
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allem aber durch den richtigen Einsatz, durch 
Verantwortung und hohe!! Anspruch an ihre 
Aufgabe im arbeitsteiligen Leitungsprozeß [4]. 
Wir wünschen uns, daß in zunehmendem Maß 
durch die Betriebe selbst auf der Grundlage 
langfristiger Kaderpolitik junge Facharbeiter 
mit Hochschulreife als Studienbewerber de­
legiert werden, Möglichkeiten für aktive junge 
Facharbeiter, in einem Vorbereitungskurs die 
Hochschulreife zu erwerben und ein Hoch­
schulstudium aufzunehmen, bleiben noch un-

. genutzt. Ebenso gibt es Reserven beim ausbil­
dungsgerechten Einsatz von Absolventen. Von 
den für die weitere Erhöhung des technolo­
gischen Niveaus so wichtigen bisher 240 Ab­
solventen beispielsweise unserer Sektion 
"Technologie der Instandsetzung" sind nur rd. 
50 % in der Technologie eingesetzt, obwohl die 
Relation zwischen ingenieurtechnischen Ka­
dern und Produktionsarbeitern in vielen land­
technischen Instandsetzungsbetrieben rd. 1:8, 
das Verhältnis der Technologen zu den Pro­
duktionsarbeitern aber oft weiter als 1:40 ist. 
Neue Überlegungen gibt es in unseren Sektio­
nen [5] hinsichtlich der Weiterbildung. Dabei 
orientieren wir uns auf die hochschulspezifi­
sche Weiterbildung in Form postgradualer 
Studien (Technologie der Instandsetzung) und 
zum systematischen Studium bestimmter Wis­
senschaftsgebiete und neuer wissenschaftlich­
technischer Erkenntnisse in Lehrgängen, ein­
tägigen Veranstaltungen mit der KOT, Pro­
blemseminaren u. a. Neue Möglichkeiten sind 
gemeinsam mit der Praxis besser zu nutzen, wie 
z. B. die Konsultationszentren für vorbeugende 
Instandhaltung oder Anwendung der Mikro­
elektronik. 
Vielfältige Beratungen und Überlegungen zur 
Forschung zielen auf eine größere Breite wis­
senschaftlicher Höchstleistungen und schnel­
lere praktische Anwendung. Der' Beschluß 
fordert Leistungen, die das Weltniveau mit­
bestimmen bzw. bestimmen und zur allseitigen 
Stärkung der DDR beitragen [I]. Mit der Er­
füllung des Forschungsplanes 1980 stehen un­
sere Hochschullehrer und wissenschaftlichen 
Mitarbeiter z. Z. in einer Phase intensiver theo­
retischer Arbeit der Vollendung unserer For­
schungsstrategie für den neuen Fünfjahrplan 
entsprechend der Linienführung der Agrarfor­
schung, bestimmter Aufgaben der Industrie 
sowie der Entwicklung der Wissenschaftsdis­
ziplinen in den Wissenschafts bereichen zur 
Gewährleistung der Einheit der auf. hohem 
Niveau stehenden modernen Ausbildung und 
praxisnahen Forschung, da sich beide wechsel­
seitig bedingen und gegenseitig befruchten. 
Die Lösung der darin enthaltenen hohen Auf­
gaben erfordert von den Wissenschaftlern und 
Technikern eine kämpferische Position, engste 
Verbindung mit der Praxis der LandwirtSchaft, 
der Landrnaschinenindustrie und den For­
schungseinrichtungen der AdL sowie die stän­
dige Verbesserung der technischen Bildungs­
und Forschungsbasis. Gleichzeitig wird der 
Übergang von der vorwiegenden Bearbeitung 
von Teilthemen zur Lösung wesentlich kom­
plexerer technisch-technologischer Aufga­
bensteIlungen vollzogen, in denen mathemati­
sche, naturwissenschaftliche und ökonomische 
Disziplinen der Hochschule wichtige und an­
spruchsvolle Aufgaben bearbeiten. Das ent­
spricht der Entwicklung unserer Forschungs­
kollektive, dem Bildungs- und Erziehungsziel 
unserer Studenten zur weitgehenden Mitwir­
kung sowie dem Wissenschaftsprofil der Sek­
tionen und der Abteilung Marxismus-Leninis­
mus. Intensiv wird um die Kapazitätserhöhung 
gerungen, vor allem durch Erhöhung des Zeit-

fondsanteils der Wissenschaftler mit der Ziel­
stellung, mindestens 35% für die Forschung zu 
nutzen, und durch Nutzung der studentischen 
Forschungskapazität, besonders im Diplomse­
mester, die insgesamt 40% des Zeitfonds für 
Forschung 'erreichen soll. Die Studenten er­
halten frühzeitig Aufgaben aus den Plänen 
Wissenschaft und Technik der Hochschule und 
der Betriebe, um längere Zeit daran arbeiten zu 
können, beginnend in der Zirkeltätigkeit, bei 
Belegen, über die Praktikums- bis zur Diplom­
arbeit, unter Umständen auch bis zu einer Dis­
sertation [6]. Die Hochschullehrer tragen 
hierbei für die Bestenförderungeine besondere 
Verantwortung. 
Ziele sind gestellt, Verpflichtungen übernom­
men, um die erfinderischen Leistungen und den 
Anteil der als Höchstleistungen abzurechnen­
den Aufgaben entscheidend zu erhöhen. Da 
diese hohen Leistungen prinzipiell interdiszi­
plinare und intersektionelle, wei~trhin über­
betriebliche und internationale Kooperation 
erfordern, durch Konzentration auf künftig zu 
lösende Komplexaufgabenmindestens 7,5 VbE 
je Aufgabe eingesetzt werden, setzt das hohe 
Maßstäbe an die Leitung und Planung sowie 
Wissenschaftsorganisation zentral, in den 
Sektionen und Wissenschaftsbereichen der 
Hochschule. Es ist ein hoherwissenschaftlicher 
und ideologischer Anspruch, der von jedem 
Wissenschaftler ein Höchstmaß an Leistungs­
anspruch und -bereitschaft fordert . Dabei 
wächst enorm ihre Verantwortung für die Aus­
bildung und Förderung eines hochqualüizierten 
wissenschaftlichen Nachwuchses als eine ent­
scheidende Aufgabe, die weit in die Zukunft 
reicht und hohe gesellschaftliche Bedeutung 
hat, und muß bereits mit der Erkennung und 
Förderung von für die wissenschaftliche Arbeit 
besonders begabten Studenten beginnen. Für 
die jungen Wissenschaftler ist ebenso das an­
zustrebende hohe Leistungsniveau und die 
bestmögliche Nutzung ihrer Zeitfonds eine 
persönliche Verantwortung. 
Dieses Streben fordert auch in enger Verbin­
dung mit der Praxis Leidenschaft und Ausdauer 
zur Anwendung erarbeiteter Forschungsergeb­
nisse, Risikobereitschaft für neuartige wissen­
schaftlich-technische und technologische Lö­
sungen, aber auch stets kritische Wertung der 
erreichten Leistung. Grundlage dafür sind un­
sere Bemühungen, mit den Auftraggebern alle 
Voraussetzungen durch Vorbereitung von 
Rahmenverträgen und zu vereinbarende 
Pflichtenhefte zu schaffen, Eröffnungs- und 
Abschlußverteidigungen vor sachkundigen 
Gremien durchzuführen, um den neuen Fünf­
jahrplan zielstrebig vorzubereiten. 
Dem dient auch die Vertiefung der Kooperation 
zu anderen wissenschaftlichen Einrichtungen 
und den Auftraggebern bei der Nutzung wis­
senschaftlicher Geräte und Laborkapazitäten. 
Wenn in der internationalen Forschungskoope­
ration mit unseren fünf Partnerhochschulen in 
vier sozialistischen Ländern in der Vergangen­
heit der Austausch von Ergebnissen und die 
Information über methodische Fragen, Ver­
suchsanlage und Auswertung vorherrschte, sind 
wir jetzt dabei, die für die kommende Periode 
vorbereiteten Forschungsaufgaben schrittweise 
arbeitsteilig zu bearbeiten, zu einer höheren 
Stufe überzugehen. 
Größe und Umfang dieser Aufgaben wurden 
deutlich; im Wissenschaftlichen Rat wurden 
dazu Beschlüsse gefaßt, das X. Konzil der In­
genieurhochschule faßte die umfangreichen 
Aktivitäten und Initiativen auf allen Gebieten 
zusammen. Damit bestehen wichtige Voraus­
setzungen für die Arbeit der staatlichen Leitung 
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und aller Kollektive der Hochschule, um unter 
Führung der Parteiorganisation der SED einen 
höheren Leistungsbeitrag für die sozialistische 
Gesellschaft zu erbringen. 
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Zur landtechnischen Hochschulausbildung in Berlin 
in Geschichte und Gegenwart 

Dr. H. Gußer, Ingenieurhochsc:hule Berlin-Wartenberg 

Im Beschluß des Politbüros des ZK der SED 
vom 18. März 1980 über die Aufgaben der 
Universitäten und Hochschulen inder entwik­
kelten sozialistischen Gesellschaft wird als eine 
grundlegende Voraussetzung für den allmähli­
chen Übergang zum Kommunismus die stän­
dige Erhöhung der Leistung von Wissenschaft 
und Hochschulbildung hervorgehoben. Die 
Qualität der technisch-technologischen Aus­
bildung ist zu erhöhen und durchgängig zu si­
chern [I). 
Die Universitäten und Hochschulen haben da­
bei die wichtige Aufgabe. die Ausbildung und 
Erziehung der Studenten sowie die Weiterbil­
dung der Praxiskadermit steigenden Leistungen 
in der Forschung zu verknüpfen. Über Wege 
und Methoden wird die V. Hochschulkonferenz 
der DDR am 4. und 5. September 1980 in Berlin 
beraten. 
Gemäß dem o. g. Beschluß gilt es, die fort­
schrittlichen Traditionen des wissenschaft­
lichen Erbes zu bewahren und fortzuführen. GS 
ist davon auszugehen, daß hohe Leistungen für 
die Gegenwart nur unter voller Nutzung der 
Erfahrungen und Erkenntnisse der Generatio~ 
nen vor uns möglich sind, und somit auch ge­
schichtliche Betrachtungen zu einem wichtigen 
ProduktionsfaJctor werden können. 
Die Entwicklung der landtechnischen Hoch­
schulausbildung und eine wissenschaftliche 
Arbeit auf diesem Gebiet begann im deutschen 
Hochschulwesen an den ehemaligen Berliner 
Landwirtschaftlichen Instituten. Das erfolgte 
durch die Einführung des Lehrgebiets "Land­
wirtschaftliche Maschinenkunde" im .Iallr 1865. 
Die Berliner Landwirtschaftlichen Institute 
verkörpern zugleich die älteste Tradition einer 
höheren landwirtschaftlichen Au~bildung in 
Deutscbland. Sie gingen hervor aus der gemäß 
preußischer Kabinettsorder am 24. Juni 1806 
durch Albrecht Daniel Thaer in Möglin (heute 
Bezirk Frankfurt/Oder) gegründeten Akademie 
des Landbaus. A. D. Thaer unterrichtete in 
Möglin bereits ab 1804 in einer offiziellen Lehr­
anstalt. Sein Wirken war geprägt von humani-
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stischem Gedankengut und fortschrittlicher 
Einstellung zur Lösung der Probleme seiner 
Zeit. Er wird als Begründer einer speziellen 
landwirtschaftlichen Hochschulausbildung in 
Deutschland angesehen. Scine erfolgreiche 
Lehr- und Publikationstätigkeit gab Anlaß zur 
Gründung weiterer Akademien in verschiede: 
nen Teilen Deutschlands (2). 
Die Arbeit der Mögliner Akademie war von 
Anfang an eng mit der akademischen Ausbil­
dung in Berlin verknüpft, denn A. D . Thaer 
übernahm bereits unmittelbar nach der Grün­
dung der Berliner Universität im Jahr 1810 an 
dieser Einrichtung eine Professur für Land­
wirtschaft, die er bis 1816 wahrnahm. Die 
Studenten der Berliner Universität erhielten 
zugleich das Recht, an den Vorlesungen im 
Sommerhalbjahr in Möglin teilzunehmen, und 
die Mögliner Studenten konnten an der Berliner 
Universität bestimmte Lehrveranstaltungen 
hören. 
Die Mögliner Akademie bestand bis 1861. Da­
nach übernahmen die im Jahr 1859 gegründeten 
Berliner Landwirtschaftlichen Institute die 
Ausbildungs- und Forschungsaufgaben als eine 
von der Universität getrennte selbständige Ein­
richtung. Sie bildeten die Grundsubstanz der am 
14. Februar 1881 gegründeten "Landwirtschaft­
lichen Hochschule Berlin". 
Aus Anlaß des 100. Jahrestages der Gründung 
dieser Hochschule, der zugleich der 175. Jahres· 
tag der Gründung der Mögliner Akademie ist, 
und aus Anlaß des 30. Jahrestages der Gründung 
der Akademie der Landwirtschaftswissen­
schaften der DDR werden im Oktober 1981 in 
Berlin gemeinsame wissenschaftliche Ver­
anstaltungen der Akademie der Landwirt­
schaftswissenschaften der DDR, der Hum­
boldt-Universität zu Berlin und der In­
genieurhochschule Berlin-Wartenberg durch­
geführt. 
Als gesonderte Veranstaltung wird aus dem 
gleichen Anlaß für November 1981 an der Ber­
liner lngenie4rhochschule eine Vortragstagung 
zur Landtechnik und landtechnischen Ausbil-

dung in Geschichte, Gegenwart und Zukunft 
vorbereitet. 
Vor der Schaffung der maschinenkundlichen 
Lehrveranstaltung in Berlin im Jahr 1865 wurde 
das Gebiet der Technik in der höheren land­
wirtschaftlichen Ausbildung von Landwirten im 
Rahmen anderer Lehrgebiete mit vertreten. 
Die stürmische Industrialisierung in der Mitte 
des 19. Jahrhunderts war mit einer erheblichen 
Intensivierung der Agrarproduktion verbunden. 
Sie resultierte nach Krzymowski [3) in einem 
Komplex von Faktoren, in denen die Anwen­
dung neuer Maschinen und Geräte zur intensi­
veren und tieferen Bodenbearbeitung sowie zur 
Einführung der Drill- und Hackkultur neben der 
Anwendung der mineralischen Düngung, in­
tensiverer Fruchtfolgen, leistungsfahigerer 
Sorten und dem Beginn des Pflanzenschutzes 
(Beizen des Getreides) sehr sehnen zu Er­
tragserhöhungen führten. In Lehre und For­
schung kam es zu einer fachspezifischen Spe­
zialisierung, die den Interessen des sich jluf 

kapitalistischer Grundlage entwickelnden 
Großgrundbesitzes entsprach. 
Der direkte Einfluß der Mascbinentechnik auf 
die Landwirtschaft begann nach Fischer [4) 
Ende des 18. Jahrhunderts in EnglaJid mit der 
industriellen Produktion landwirtschaftlicher 
Maschinen und Geräte. In Deutschland wirkten 
vor allem landwirtscnaftliche Vereine durch 
Ausstellungen auf die Entwicklung des Land­
baus. Dem im Jahr 1762 gegründeten ersten 
landwirtschaftlichen Verein Weißensee/Thü­
ringen folgten bis 1848 allein in Preußen weitere 
316[4). 
Diese Vereine widmeten sich besonders der 
Ausstellung und Vorführung neuer landwirt­
schaftlicher Maschinen und Geräte. Unter­
stülZunli gab es vor allem durch Betriebe des 
entstehenden Landmaschinenbaus. 
Die sich vielfliltig entwickelnden technischen 
Lösungen und Angebote konnten vom ökono­
misch und naturwissenschaftlich ausgebildeten 
Landwirt bald nicht mehr übersehen werden. 
Deshalb wurde im Jahr 1865 erstmalig in Berlin 
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Neuerungen und Erfindungen 

Patente zum Thema "Hackfrucht­
produktion" 
WP 138493 Int. CI. ·A 010 25/00 

Anmeldetag: 4. September 1978 

"Fördereinrichtung für Hackfruchterntemaschi­
nen" 

Erfinder: H. Hermann 
W. Scherdin 
H. Kretzschmar 
G. Hennann 

Die Erfindung betrifft eine Rübenerntema­
schine, bei der unmittelbar hinter den Roderad­
paaren Siebräder zur Reinigung und Weiter­
förderung der Rüben angeordnet sind. Bei mehr 
als zweireihigen Erntemaschinen sind hinter 
den Roderadpaaren mehrere Siebräder an­
geordnet, bei denen sich trotz seitl~cher Über­
deckung im vorderen Aufnahmebereich Zwi­
schenräume ergeben, durch die die Rüben hin­
durchfallen können . 
Gemäß der Erfindung (Bild 1) ist dieser Nachteil 
beseitigt, indem über der vorderen Peripherie 
der Siebräder a in der ganzen Breite hinter den 

c e a 

Roderadpaaren b quer zur Arbeitsrichtung eine 
Förderwalze c angeordnet ist, die entgegen der 
Dr@richtung der Roderadpaare bangetrieben 
wird. Entsprechend dem Profil der Lücken im 
Übergangsbereich von je zwei Siebrädern a und 
an den Seiten der Siebräder a sind auf der 
Förderwalze c zusätzlich Fonnringe d angeord­
net, die die Lücken überdecken und so das 
Herabfallen von Rüben von den Siebrädern a 
verhindern. Anschließend an die äußeren Form­
ringe sind Leitstäbe e angebracht, die die äu­
ßeren Siebräder a an ihren seitlichen Periphe­
rien umschließen. 
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WP 131613 Int. Cl. A 01 021/04 

Anmeldetag : 13. Juni 1977 

"Aktive Abweisvorrichtung für rotierende 
Schare an Hackfruchterntemaschinen" 

Erfinder: W. Hajok 
G. Haase 
Dip!.-Ing. H. Voigt 

Die Erfindung betrifft eine Abweisvorrichtung 
für rotierende Schare , .vor allem an Kartoffel­
erntemaschinen, zum aktiven Abweisen und 
Weiterleiten des aufgenommenen Dammquer­
schnitts. 
Die bisher bekannten starren Abweiser bzw. 
Leitschienen über den rotierenden Scharen 
erfüllten ihre Funktion besonders bei feuchten 
und lehmigen Böden nicht, sondern führten in 
solchen Einsatzfällen zu erhöhter Verstop­
fungsgefahr. Die vor allem an Rübenerntema­
schinen bekannt gewordenen rotierenden Ab­
weiser sind bei Kartoffelerntemaschinen wegen 
der Erhöhung der Gefahr der Beschädigungen 
der Kartoffeln nicht geeignet. Gemäß der Er­
findung (Bild 2) werden diese Nachteile be-
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seitigt, indem über jedem rotierenden Schar a 
ein bügelartiger glattwandiger Abweiser b an­
geordnet und auf der Antriebswelle c des ro­
tierenden Schares a in Form einer Schwinge 
drehbar gelagert ist. Zur aktiven Schwing- und 
damit Förderbewegung des Abweisers b wird 
dieser über ein Koppelglied d und einen am 
Maschinenrahmen e gelagerten Doppelhebel f 
durch eine Exzenterstange g angetrieben. Die 
Exzenterstange g wird von einem auf der An­
triebswelle c des rotierenden Schares a sitzen­
den Exzenter h bewegt. 
Bei einem zweiten Ausführungsbeispiel sitzt 

der Abweiser b direkt auf dem Exzenter h der 
Antriebswelle c. Das hintere Ende des Ab­
weisers b ist durch einen Gelenkhebel mit dem 
Maschinenraum e verbunden. 
Bei einem dritten Ausführungsbeispiel wird der 
Abweiser durch zwei Exzenter angetrieben. 

AS 2622340 Int. Cl.2 A 01 0 19/14 

Anmeldetag: 19. Mai 1976 

"Siebrad für Rübenerntemaschinen" 

Erfinder: 0 Mansenreiter 
J. Zehetner 
E. Egger (AT) 

Die Erfindung betrifft ein Siebrad mit sich radial 
erstreckenden, an der Siebradnabe befestigten 
Zinken, von denen ein Teil mit zusätzlichen 
Mitnehmerelementen versehen ist. Das An­
bringen von derartigen Mitnehmerelementen 
reduziert zwar die Siebwirkung des Siebrades, 
ist jedoch zur sicheren Weiterbeförderung der 

d 

3 

Rüben vor allem bei der Arbeit am Hang un­
umgänglich. 
Um ein Optimum zu erreichen, ist bekannt, die 
Zahl der Mitnehmerelemente je nach Bedarf zu 
variieren. Di,e dazu verwendeten Methoden zur 
Befestigung, wie z. B. Gewindebohrungen in der 
Nähe des Siebrades u. ä ., sind jedoch nicht 
zufriedenstellend . 
Gemäß der Erfindung (Bild 3) werden deshalb 
z. B. auf jeden dritten Siebstab ades Siebrades 
baisMitnehmerelement c wirkende Stäbe der­
art aufgesetzt, daß sie annähernd parallel und 
oberhalb der Siebstäbe a zu liegen kommen und 
so eine sichere Mitnahme der Rüben bewirken. 
Zur Führung und Befestigung ist das Mitneh­
merelement c an seinem äußeren Ende mit einer 
Öse d versehen und mit dieser auf dem jewei­
Jigen Siebstab a aufgesteckt. Am inneren Ende 
ist eine rechtwinklige und anschließend haken­
förmige Abbiegung e mit Gewindezapfen f 
angebracht , durch die das Mitnehmerelement c 
mit Hilfe einer Gegenplatte g fest mit je zwei 
Siebstäben a verspannt wird . 

A2764 Pat.-Ing. M. Gunkel , KOT 
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Aus der Tätigkeit 
der Ingenieurschule für -Landtechnik "M. I. Kalininll Friesack 

Bawn, G.: 
Die mechanisierte Demontage und Reinigung von 
Lima 12 V /500 Wund Drehstromlichtmaschinen 
im L1W Gardelegen 
Das Ziel der Arbeit war es, eine reale Möglich· 
keit der Nutzung vorhandener Altbausubstanz 
für die weitere spezialisierte Instandsetzung 
von Elektrobaugruppen zu zeigen. Es wird eine 
Aussage über die günstigste Reinigungs· 
methode. über den Arbeitsverlauf nach der 
Rationalisierung und über die Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen der Werk­
tätigen getroffen. Mit Hilfe eines Varianten­
vergleichs wird die günstigste Reinigungs­
variaRte unter Berücksichtigung ökonomischer 
Kennzahlen und des Gesundheits-. Arbeits- und 
Brandschutzes ermittelt. Über die zur _ Ver­
fügung stehende Produktionsgrundfläche. die 
Anordnung der Demontage, Instandsetzung, 
Montage und Endkontrolle wird auf Zeich­
nungen informiert. 

de Ia Barre, H.: 
Rekonstruktion eines Sauenstalles als Modell­
beispiel für die Sauenanlage der LPG "Thomas 
Müntzer" Strasburg 
Das Ziel der Arbeit bestand in der Erarbeitung 
von Vorschlägen zur Rekonstruktion herkömm­
licher Abferkelställe . 
Anhand einer Analyse wurde aus vier Vor­
schlägen eine Variante ausgewählt. 
Mit Hilfe von Normermittlungen, Kostengegen­
übersteIlungen und Produktionsberechnwngen 
erfolgte der Nachweis der Steigerung der Ar­
beitsproduktivität. 
Über eine genaue Beschreibung der einzelnen 
Varianten konnte eine Darstellung der Ver­
besserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Werktätigen erfolgen. Wichtigstes Ergebnis 
der Arbeit ist die Erhöhung der Kapazität an 
Abferkelplätzen bei gleichzeitiger Verbesse· 
rung'der technischen und technologischen Be· 
dingungen. 

Below, E.: 
Rekonstruktion des ehemaligen Rinderstalles der 
LPG Tierproduktion .,Zum Licht empor" Krien 
zur Nutzung als Besamungs-Wartestall mit 60 
Jungsauenplätzen für die intensiv~rweiterte 
Reproduktion der Schweinezucht 
Für die Durchführung der Rekonstruktion des 
ehemaligen Rinderstalles zum Besamungs­
Wartestall werden drei Varianten beschrieben 
und gewertet. Die nach Ansicht des Verfassers 
kostengünstigste und rationellste Möglichkeit 
des Umbaus wird dem Betrieb zur Realisierung 
vorgeschlagen. I n dieser Variante zeigt sich der 
Vorteil auch darin. daß sie neben dem relativ 
niedrigen Gesamtkostenaufwand aus Eigen­
mitteln des Betriebs mit der betrieblichen Hand­
werkerbrigade. also ohne Inanspruchnahme 
eines Baubetriebs. realisiert werden kann. 
Durch Rekonstruktionsmaßnahmen dieses 
Stalles wurden Voraussetzungen geschaffen. im 
21-Tage-Rhythmus rd. 450 Jungsauen im Jahr 
der künstlichen Besamung zuzuführen und die 
Wurffolge dieser Tiere von 1,8 auf 2,05 je Sau 
und Jahr zu erhöhen. Der zu erwartende erhöhte 
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Anfall der Ferkel und deren Aufzucht ermög­
licht die Steigerung der Mastläuferproduktion. 
Daraus resultiert für den Betrieb ein errechneter 
jährlicher Nutzen von 52564.72 Mark. 

Berthold, K.: 
Konstruktion einer Einrichtung zur Ad-Iibitum­
Fütterung von Mastschweinen 
Anhand internationaler Literatur werden in der 
Arbeit Probleme und Perspektiven der Ad-libi­
turn-Fütterung auf internationaler Ebene er­
läutert. Ziel war es. eine Konstruktion einer 
Ad·libitum-Fütterungseinrichtung mit sechs 
Freßplätzen für die Haltungsstufe M2 vor­
zulegen. Dazu diente eine Analyse von Bau­
gruppen der bisher angewendeten Fütterungs­
einrichtung (DDR-Patentschrift 135150): Als 
Ergebnis entstand eine Vorlage von Konstruk­
tionsvorschlägen zur Veränderung von Bau­
gruppen. die eine Verbesserung der Ge­
brauchseigenschaften erwarten lassen - das 
sind Senktlng von Futterverlusten. Möglich­
keiten der Futterbefeuchtung. Vermeidung von 
Verklebungen. Erhöhung der Funktionssicher­
heit. 

Beu, F.: 
Untersuchungen zur Stallquerschnittausnutzung 
bei Anwendung der Ad-libitum-Fütterungstech­
nologie in Schweinemastanlagen 
Ziel war die optimale Einordnung der Haltungs­
technik wachsender Schweine unter Anwen­
dung der Ad-libitum-Fütterungstechnologie. 
Ausgangspunkt waren die vorhandenen Ge­
bäudehül/en und die Systembauteile der Buch­
ten für Mastschweine (VEB L1A Cottbus). 
Randbedingungen und Optimallösungen wur· 
den an 6000er- und 12000er-Anlagenprojekt­
lösungen dargestellt. Es konnte eine Verbes­
serung der Ausnutzung der untersuchten Stali­
querschnitte nachgewiesen werden. 

Bittner, H.: 
Auswahl und Entwicklung von technologischen 
Varianten zur Errichtung von Küchenabfallauf­
bereitungsanlagen 
In dieser Arbeit wird analysiert. welche Aus­
rüstungen von der Industrie für die Küchenab· 
fallaufbereitung geliefert werden. Durch Zu­
sammenstellung verschiedener Maschinensy­
steme wurden Varianten erarbeitet. 
Nach der Methode von Hansen wurden ein 
Variantenvergleich durchgeführt und zwei 
Lösungsvarianten herausgearbeitet. Die beiden 
Varianten unterscheiden sich durch Einsatz von 
einem oder zwei Dampfbehältern. In Fließbil­
dern wird der Durchlauf für die verschiedenen 
Maschinensysteme dargestellt. Nach der Aus­
wahl der Varianten erfolgt ein Preisangebot der 
maschinentechnischen Ausrüstungen. Für den 
Betrieb der Anlage machen sich verschiedene 
konstruktive Lösungen erforderlich, die bei der 
Montage angepaßt werden müssen. Eine kon­
struktive Lösung für einen Schieber wird vorge-
schlagen . . 
Es werden Ausführungen zur Schutzgüte ge­
macht sowie der Nachweis des ökonomischen 
Nutzens erbracht. 

Carben, E.: 
Die Organisation und Durchführung der In­
standsetzung von Beregnungsanlagen im Bezirk 
Magdeburg 
Ziel war es, Grundlagen für die Instandsetzung 
von Beregnungsanlagen im Bezirk Magdeburg 
zu schaffen. 
Hierzu wurden Richtlinien sowie Richttech­
nologien erarbeitet und das Problem der mate­
riell-technischen Versorgung, Kampagnebe­
treuung sowie der Garantieabwicklung im 
Komplex abgehandelt-und die hierfür erforder­
lichen Betriebe vorgeschlagen. Für die In­
standsetzung von SK-Rohren. Formstücken 
und Regnern U 64 wurden Werkzeuge und 
Vorrichtungen entwickelt. deren Bau nach den 
beigefügten Zeichnungen vorzunehmen ist. 

Drevenstedt, A.: 
Technologische Lösung zur Rationalisierung und 
Erweiterung der Milchviehhaltung für die LPG 
Tierproduktion Letzlingen 
Ziel war die ErarbeilUng technologischer Lö­
sungen zur Rationalisierung der Milchviehhal­
tung. 
Erarbeitung der Unterlagen : Erfassung des 
Ist-Zustands der gesamten Anlagen der Milch­
viehhaltung ; Aufschlüsselung der rationalisie­
rungswürdigen Objekte ; Erstellung von Lö­
sungsvarianten unter Gesichtspunkten zur Er­
höhung der Konzentration· der Kuhplätze: 
Einschätzung der günstigsten Rationalisie­
rungsvorschläge. 
Ergebnis: Anhand der erarbeiteten Lösungs­
varianten besteht die Möglichkeit. planmäßig 
auf die Rationalisierungsmaßnahmen hinzuwir­
ken. Es können konkrete Aufträge zur Pro­
jektierung der Rationalisierungsmaßnahmen 
erteilt werden. 

Franze, W.: 
Instandhaltungsvorschrift für die technischen 
Einrichtungen der Futtermittelstation im VEB 
Schweinezucht Losten 
Ziel war die Erarbeitung einer Instandhaltungs­
vorschrift für die technischen Einrichtungen 
der Futtermittelstation im VEB Schweinezucht 
Losten. 
Methode: Analyse des Ist-Zustands der Pflege, 
W:.rtung und Instandhaltung ; Erfassung der 
laufenden und langfristigen Wartungs- und ln­
standhaltungsarbeiten ; Erarbeitung von tech­
nologischen Karten. Pflegegruppen und eines 
Pflegebereichs; Ermittlung von Hilfsmitteln 
und Ersatzteilen für die Instandhaltung; Er­
arbeitung einer Arbeitskräfteanalyse. 
Als Ergebnis ist eine Verbesserung der Pflege 
und Wartung und Instandhaltung der tech­
nischen Einrichtungen der Futtermittelstation 
zu verzeichnen. Die erarbeiteten Unterlagen 
zeigen auch Lösungswege für apdere Bereiche 
des Betriebs. 

Füssel, S.: 
Technologische Unterlagen für die Aufarbeitung 
der Einzelteile der Einspritzpumpe SMD 62/64 
im L1W Jüterbog, BT Cottbus 
Ziel war die Erarbeitung von technologischen 
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Unterlagen zur Aufarbeitung von Einzelteilen 
der Einspritzpumpe SMD62/64. 
Methode : Analyse der Ausfallwahrscheinlich­
keit der Einzelteile nach Meßstelien und Fest­
stellung, ob Wiederaufbereitung möglich ist; 
Materialuntersuchungen und Auswahl von 
Aufarbeitungsverfahren waren Grundlage für 
die Aufarbeitungstechnologien; durch Kalkula­
tionsunterlagen wurden Aufarbeitungspreise 
fes,lgelegt. 

Gontard, J.-F.: 
Erarbeitung eines Lösungsvorschlages zur 
Konstruktionsänderung am Kopplungswagen 
T890 (B02) zum Tragen und Ziehen von Walzen 
Für den VEB KfL Herzberg 
Ziel der Arbeit bestand in der Erarbeitung einer 
Konstruktion zur Aufnahme von Rauhwalzen . 
Methode : Analyse der Grundausführung des 
T890 BOI für die Verwendung von Walzen ; 
Vergleich des T890 BOI mit bestehenden Ge­
räten (Rationalisierungsmittel) ; Erarbeitung 
eines Lösungsvorschlags durch Variantenver­
gleiche. 
Ergebnis : Walzenausführung im T 890 BOI si­
chert höhere Flächenleistung sowie geringere 
Aufwuchsverluste durch verminderten 
Radspurenanteil und stellt zusätzliche Kopp­
lungsvarianten dar; effektive Auslastung der 
Grundausführung T 890 BOI ist dadurch ge­
währleistet. 

Goschke,8.: 
-Bildung einer Basiswerkstatt der I PG Tierpro­
duktion im Bereich der LPG Pflanzenproduktion 
Kleinow 
In der Arbeit soll die Problematik der Errich­
tung einer Basiswerkstatt für 3 LPG (Tl dar­
gelegt werden. Damit sollen die Probleme der 
operativen Instandsetzung und der planmäßig 
vorbeugenden Instandsetzung gelöst werden . 
Wichtiges Kriterium ist dabei die Zusammen­
arbeit mit der LPG (P) Kleinow, dem VEB 
Kreisbetrieb für Landtechnik Perle berg und 
dem VEB LTA Schwerin . 
Durch den Rationalisierungsmittelbau soll die 
Effektivität beim allmählichen Übergang zu 
industriemäßigen Produktionsmethoden erhöht 
werden, um die Versorgung der Bevölkerung 
mit hochwertigen Nahrungsmitteln zu gewähr­
leisten . 
Anhand des Modellversuchs will der VEB KfL 
Erfahrungen sammeln, um diese später bei der 
Errichtung weiterer Basiswerkstätten an­
zuwenden. 

Göthling, M.: 
Der Einsatz von Lehr· und AnschaUlUlgsmitteln 
zur effektiven Unterrichtsgestaltung und ihre 
Bedeutung für die Anwendung mathematisch· 

• naturwissenschaftlicher Kenntnisse im ESP· 
Unterricht der 9. Klasse in der POS 

Die Arbeit enthält eine Analyse des zu behan­
delnden Stoffes des ESP-Unterrichts der 
Klasse 9 für die Variante Landwirtschaft. Es 
wird aufgeführt, welche Lehrmittel für die 
Behandlung der einLeinen Stoffabschnitte 
günstig eingesetzt werden können. Weiterhin ist 
eine Zusammenstellung von Tabellen, Dia­
grammen und Skizzen vorhanden. die als Ta­
felbilder oder als Grundlage für das Anfertigen 
von Folien genutzt werden können. 
Im Text wird erläutert, an welcher Stelle des 
Unterrichts diese Abbildungen eingesetzt' 
werden können. 
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Hohn, R.; StoII, G.; Wittmann, G.: 
Die einheitliche' Leitung der Instandhaltung der 
Landtechnik im Kreis Neustrelitz 
Ziel der Arbeit ist es, im Kreis Neustrelitz die 
einheitliche Leitung der Instandhaltung der 
Landtechnik effektiver zu gestalten. 
Methode: Kapazitätsanalyse der Wartungs- und 
Pflegeeinrichtungen der Ins tandsetzungsbasis 
und der materiell-technischen Versorgung; 
Vorschläge für eine Verbesserung der Durch­
setzung von Pflegemaßnahmen bei optimaler' 
Nutzung der vorhandenen Ausrüstung; Er­
weiterung der Einrichtungen im Kreis unter 
Berücksichtigung der Entfernungen ; Vor­
schläge für die weitere Konzentration der land­
technischen Arbeitsmittel zur Instandsetzung; 
Einzelteilinstandsetzung und Transportabsi­
cherung; Vorschläge zur optimalen materiell­
technischen Versorgung im Kreis . 
Ergebnis: Lösungder Probleme und günstigeres 
Verhältnis von Aufwand und Ergebnis. 

Horn, U.: 
Untersuchungen zum Schädigungsverhalten und 
Kriterien für die Bewertung und Überprüfung 
der Instandsetzungsqualität ausgewählter land­
technischer Arbeitsmittel 
Untersucht wurden die Schadenshäufigkeit und 
die Schadensarten ausgewählter Baugruppen 
der Rohrmelkanlage M 620. Die Ursachen für 
das Schädigungsverhalten dieser Baugruppen 
und Maßnahmen zur Erhöhung der Lebens­
dauer waren zu zeigen. 
Die Stellung und Aufgaben des technischen 
Leiters im Rahmen der PVI der Landtechnik 
sind ermittelt worden . 
Im Ergebnis wurden optimale Instandhaltungs­
methoden zur Bewertung der Instandsetzungs­
qualität und Verfahren zur Überprüfung instand 
gesetzter Baugruppen der Melktechnikdar­
gestellt. 

Jarisch, M.: 
Gestaltung der Schmierungstechnik in den Be· 
triebsteilen Instandhaltung und E301 des VEB 
KfL Ankiam 
Die Zielstellung der angefertigten Abschluß­
arbeit besteht darin, dem VEB KfL Anklam 
vorzuschlagen, für die Rekonstruktion des 
Frisch- und Altöllagers in den BT Instandhal­
tung und spezialisierte I nstandhaltung des E 30 I 
ein gemeinsames Frisch- und Altöllager unter 
Berücksichtigung der Standortbedingungen zu 
errichten. Die Annahme, Lagerung und Aus­
gabe von Frischöl sowie die Auffangrnethoden, 
der Transport, die Lagerhaltun~ von Altöl und 
die technischen Einrichtungen wurden hierzu 
analysiert. Im Ergebnis der Analyse werden 
Lösungsvarianten für die Organisation der 
Anlieferung, die Frischölbeschickung sowie die 
Altöllagerung unter Beachtung von Rationa­
lisierungsmaßnahmen unterbreitet. 

Jenzen, R.: 
Erarbeitung von Rationalisierungsvorschlägen 
zur Erhöhung der Betriebssicherheit und Effek­
tivität bei der Förderung, Aufbereitung und 
Ausbringung von Gülle in der KAT Pinnow 
Der Autor befaßt sich mit der Analyse des Ist­
Zustands. Baubeschreibung sowie der tech­
nisch-technologischen Konzeption zur Be­
triebssicherheit und zur Rationalisierung der 
bestehenden GÜlleaufbereitungsanlage sowie 
der mobilen · Qülleausbringungstechnik der 
1275er-Sauenzuchtanlage (SZA) in Pinnow. 
Das Ziel der Arbeit besteht darin, eine Möglich­
keit zur besseren Aufbereitung der Gülle. zur 
höheren Betriebssicherheit und zur höheren 
Effektivität bei der mobilen Ausbringung unter 

Berücksichtigung der vorhandenen Bau­
substanz für diese SZA zu konzipieren. Es 
werden mehrere Varianten der Güllehomogeni­
sierung bei der m.obilen Gülleausbringung er­
läutert. 
Nach Herausfinden der Optimal variante (Ho­
mogenisierung durch Druckluftmischeinrich­
tung) werden Empfehlungen zur Verwirkli­
chung dieser Variante gegeben. 

Jörs, E.: 
Erarbeitung einer Technologie für die spe· 
zialisierte Instandsetzung der Grubber B 245 und 
B 255 im VEB Kreisbetrieb Für Landtechnik 
Parcllim 
In dieser Arbeit werden Analysen über den 
bisherigen Stand der Instandhaltung gezogen 
sowie Vorschläge unterbreitet , wie die spe­
zialisierte Instandsetzung der Grubber B 245 
und B 255 dur<lhgeführt werden kann. 
Es wurden Berechnungen über Arbeitskräf­
tebedarf, Werkstattgröße im Durchlauffließ­
verfahren durchgeführt und eine Technologie 
erarbeitet. 
Ziel dieser Arbeit ist es. der Landwirtschaft die 
benötigten Geräte zum richtigen Zeitpunkt mit 
den geringsten Kosten und in guter Qualität zur 
Verfügung zu stellen. Dazu sind das Arbeits­
vermögen und die Werkstattkapazität voll aus­
zulasten. die Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Arbeiter zu verbessern und der Material­
verbrauch zu senken . 

Kahl, G.: 
Erarbeitung von Arbeitsplatzanalysen und Tech· 
nologien für den polytechnischen Unterricht in 
der operativen und spezialisierten Instandset· 
zung im VEB KfL Röbel in Übereinstinunung mit 
den Lehrplananforderungen 
Ziel der Arbeit war, den Betreuern Vorschläge 
zur besseren methodisch-pädagogischen 
Durchführung der produktiven Arbeit · der 
Schüler zu unterbreiten. 
Methoden : Ausgehend von den Lehrplanan­
forderungen erfolgte eine Analyse der bisheri­
gen Einsatzmöglichkeiten und der Durchfüh­
rung des polytechnischen Unterrichts sowie die 
Erarbeitung von Arbeitsplatzanalysen. Plänen 
für produktive Tätigkeiten. Arbeitsplatzkanen, 
Lehraufträgen und die Planung der Schüler­
leistungen in der operativen und spezialisierten 
Instandsetzung. 
Ergebnis: Aufzeigen von Möglichkeiten zur 
besseren Lehrplanerfüllung im polytechnischen 
Unterricht. 

Käbe, W.; Töpfer. B.: 
Erarbeitung einer Konzeption für die Wechsel· 
fließreiheninstandsetzung am Mähdrescher 
E512/516 im VEB KfL Luckau 
Ziel ist die Erarbeitung der theoretischen 
Grundlagen der Wechselfließreiheninstandset­
zung des Mähdreschers E512/516 im VEB 
Kreisbetrieb für Landtechnik Luckau . 
Methode : Analyse der derzeitigen Mäh­
drescherinstandsetzung hinsichtlich der In., 
standsetzungsstückzahl, der Arbeitskräfte , de~ 
Instandsetzungsfläche, des technologischen 
Standes und der Ausstattung mit Betriebsmit­
tein; Ermittlung der Einflußgrößen auf' die 
spezialisierte Instandsetzung und Erarbeitung 
von Instandsetzungsvarianten. 
Ergebnis: Auswahl der günstigsten Variante 
und Erarbeitung von Durchlaufplänen. Vor­
schläge für Arbeitskräfteeinsatz. Raumnutzung 
und Ausstattung mit Betriebsmitteln sowie 
ökonomische Betrachtungen zur I nstandset­
zung des E 516. 

Dipl. -Landw. B. Thiede 
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Kurz informiert 

Verbessertes Streugerät für Agrarflugzeug 
Ein wesentlich leistungsfähigeres Streugerät für 
Mineraldünger und andere feste Stoffe am 
Agrarflugzeug PZL-I 06 A haben Techniker der 
INTERFLUG zusammen mit polnischen Part­
nern entwickeh . Gegenüber der Originalanlage 
verdoppelt sich etwa die nutzbare Arbeitsbreite 
bei gleichzeitig besserem Streubild . Insgesamt 
erhöhte sich mit diesem Gerät die Leistung je 
Flugstunde um etwa ein Drillei, das sind z. B. 
bei der Stickstoff -Spätdünjlunjl etwa 50 ha. 
Bei dem Agrarflugzeug aus der Volksrepublik 
Polen fällt der Dünger aus dem Vorratsbehälter 
über einen Dosierer in einen Tunnel, wo er 
durch den Luftstrom ausgestreut wird. In die­
sem Tunnel wurden die nach aerodynamischen 
Prinzipien angeordneten Leitbleche in Radius. 
Stellung und Anordnung so verändert. daß 
große Streubreiten bei gleichmäßigerer Quer­
verteilung erzieh wurden. 
Das neue Gerät wurde mit allen in der DDR 
gehandelten Düngerarten sowie mit dem wich­
tigsten Saatgetreide getestet. Gegenüber ande­
ren Agrarflugzeugen, die ein vertikales Rühr­
werk besitzen, erhielt die PZL-I06 A über dem 
etwa 100 cm breiten Dosierschlitz eine horizon­
tale Rührwelle. Um ein gleichmäßiges Nach­
fließen des Streugutes zu erreichen, haben 
polnische Flugzeugtechniker im Unterteil des 
1000 kg fassenden Vorratsbehälters zusätzlich 
einen Rührschiebereingebaut. Alle eingesetzten 
Maschinen dieses Typs - in diesem Jahr nur im 
Bezirk Magdeburg - sind mit dem neuen Gerät 
ausgerüs tet. 

(ADN) 

Neue Beregnungsanlage vom Typ Fregat 
Die erste Kreisberegnungsanlage vom Typ 
Fregat DMU aus der UdSSR wurde in der LPG 
.. Oderbruch-Gemüse·· in Gorgast installiert. 
Gegenüber dem Typ DM weist sie folgende 
Veränderungen auf: die maximale Konstruk­
tionslünge vergrößert sich von 454 auf 572 m. die­
mögliche Neigung zwischen zwei Segmenten 
erhöht sich von 5 auf 20%. Die beregenbare 
Fläche je Position wird von 70 auf 112 ha ge­
steigert. Der manuelle Aufwand ist vergleichs­
weise gering und beträgt 5 bis 9 Arbeitskräfte 
je 1000 ha beregneter Fläche . 
Darin sind z. B. die Aufwendungen für Be­
treuung, Positionswechsel, Pumpstation und 
Komplexleitung e.nthalten. 

(ADN) 
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Melkanlagen für syrische Fannen 
.. Transit Damaskus" - mit dieser Aufschrift 
versehen, treten auch in diesem Jahr Exportsen­
dungen die Eisenbahnreise vom VEB Anlagen­
bau Impulsa Elsterwerda nach Syrien an. Mit 
Lieferungen von stationären Kannenmelkan­
lagen setzt der zum Kombinat Fortschrill Land­
maschinen gehörende Betrieb seine mehr als 
zehnjährigen Geschäftsbeziehungen mit dem 
befreundeten arabischen Land fort. In Syrien 
wurden in der Vergangenheit zahlreiche Far­
men mit Fischgrätenmelkständen und Rohr­
melkanlagen .. Made in GDR" ausgestallet. Für 
die Wartung und Instandhaltung der Melktech­
nik wurde syrisches Personal in der DDR aus­
gebildet. 

Auf Anregung von Kundendienstingenieuren 
und Monteuren wurde in Elsterwerda eine neue 
fahrbare Kannenmelkanlage entwickelt. die 
noch in diesem Jahr in die Serienproduktion 
überführt werden soll. Da& Muster des neuen 
.. Melkfix" wurde bereits auf der Leipziger 
Frühjahrsmesse vorgestellt. Gegenüber der 
herkömmlichen Kannenmelkanlage hat er den 
Vorzug, daß er schneller und mit geringerem 
manuellen Aufwand fortbewegt werden kann. 
Kannenmelkanlagen aus Elsterwerda sind mit 
ihren Antriebsaggregaten leicht montierbar und 
passen sich gut allen räumlichen Bedingungen 
an. 

(ADN) 

-+ 

Berichtigung 
Durch redaktionelles Versehen sind im Beitrag 
"Ergebnisse stallklimatischer Untersuchungen 
in einer Milchviehanlage mit 630 Tieren" 
(H.6/1980, S . 247-249) die bildlichen Darstel­
I ungen I und 4 vertauscht worden. Wir billen um 
Entschuldigung. 

Redaktion agrartechnik 

Wissenschaftlich-technische Tagung "Hebung der Bodenfrucht­
barkeit durch höhere Qualität der Saatbettbereitung und Aussaat" 

Am 29. und 30. Mai 1980 veranstaltete die 
Wissenschaftliche Sektion "Mechanisierung 
der Bodenbearbeitung und Aussaat" des KDT­
Fachverbandes Land-, Forst- und Nahrungs­
gütertechnik in Leipzig ihre 2. wissenschafllich­
technische Tagung. Die zweitägige Veranstal-

, tung war thematisch der Hebung der Boden­
fruchtbarkeit durch höhere Qualität der Saat­
bellbereitung und Aussaat gewidmet und 
spannte einen Bogen von der Forschung und 
Entwicklung über die Herstellung und den 
Import bis hin zur Nutzung und Umsetzung in 
der Praxis. 
Während am ersten Tag II Vorträge und I Film 
auf dem Programm standen, wurde am zweiten 
Tag in zwei Sektionen der Erfahrungsaustausch 
fortgesetzt. Bei diesem Erfahrungsaustausch, in 
dem es neben der Saatbellbereitung und Aus­
saat auch um die Entsteinung. die Tieflockerung 
und Krumenbasislockerung ging. wurden fünf 
bzw. drei Vorträge gehalten . 
Die Tagung wurde vom Vorsitzenden der Wis­

'senschaftlichen Sektion . Dr. Bernard. eröffnet. 
der dabei das Anliegen der Tagung, die Wis­
sensvermilliung und den Erfahrungsaustausch 
zwischen Wissenschaftlern, Ingenieuren und 
Praktikern. erläuterte und den aktuellen Bezug 
auf die 12 . Tagung des ZK der SED herstellte. 
Hiervon ging anschließend auch der Vertreter 

des Ministeriumsftir Land-. Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft , Genosse Hermann. alls. 
der über die Aufgaben der weiteren Mechani­
sierung der Bodenbearbeitung zur Erhöhung' 
der Bodenfruchtbarkeit referierte. Im Millel­
punkt seiner Ausführungen stand eine Analyse 
mehrjähriger Ergebnisse der Bodenbearbei­
tung, Saatbellbereitung und Aussaat in der 
Landwirtschaft der DDR. wobei die Problema­
tik der EinhallUng der agrotechnisch gün~tig­
sten Termine bei der Wintergetreideaussaat 
besonders hervorgehoben wurde. Weitere Teile 
des Referats waren der Einsparung von 
Dieselkraftstoff und der Bereitstellung neuer 
Technik für die Bodenbearbeitunggewidmet.ln 
seinen Schlußfolgerungen wies Genosse Her­
mann auf einige Schwerpunkte hin, wozu die 
beschleunigte Bildung von speziellen Boden­
bearbeitungsbrigaden in den Landwirtschafts­
betrieben, die weitere konsequente Verstärkung 
des Schicht- und Komplexeinsatzes, die Ver­
besserung der Wartung und Pflege der Technik, 
die stärkere Einbeziehung der Neuerer und die 
Durchführung verschiedener bo.denschonender 
Maßnahmen gehören. 
Der Vortrag von Ing. Fischer. Forschungs­
zentrum für Mechanisierung Schlieben/Borilim, 
war den Aufgaben und Möglichkeiten zur 
Einsparung von Kraftstoff bei der Boden-

bearbeitung gewidmet und behandelte damit 
verbundene Probleme der Kraftstoffver·· 
brauchsnormung und -kontrolle. 
Weitere Vorträge (Dr. Bernard. Dr. Kalk, 
Forscbungszentrum für Bodenfruchtbarkeit 
Müncheberg; Dipl.-Ing. Hochberger, Dipl.-Ing. 
Peschel, Forschungszentrum für Mechanisie­
rung Schlieben/Bornim) waren der Information 
der Tagungsteilnehmer über den internationalen 
Stand der Technik zur Saatbettbereitllng und 
zur Aussaat sowie den Ergebnissen der For­
schung und Entwicklung auf dem Gebiet der 
Saat bell bereitung und Aussaat gewidmet. 
Hieran schlossen sich Ausführungen über die 
perspektivische Bereitstellung von Saatbell­
bereitoogsmaschinen und von Maschinen für 
die Aussaat an. Die Referate hielten Ing. Heß 
und Dipl.-Ing. Richter. VEB Kombinat Fort­
schrill Landmaschinen. 
Ing. Heß vom VE.B BodenbearbeilUngsgeräte 
Leipzig hob in seinen Ausführungen hervor, daß 
die Notwendigkeit der internationalen Koope­
ration und Spezialisierung auf langfristiger 
Vertragsbasis zunehmend an Bedeutung ge­
winnt. Das trifft vor allem auf Maschinen und 
Gci-äte für die Traktoren der 3a- und 
50-kN-Zugkraftklassen. d. h. für die Typen 
T-150K. K-700, K-700A und K-701, zu. Die 
internationale Spezialisierung und Kooperation 
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ermöglicht es, den Erfordernissen ent­
sprechende vollständige Maschinensysteme 
bereitzustellen. Neben den genannten Trak­
lOrentypen wird der ZT300 mit seinen Varian­
ten für die Bodenbearbeitung weiterhin Be­
deutung haben . Durch die Bereitstellung der 
Gerätekombination Aufsaliel-Beetpflug B 550 
und Saatbellbereitungsgerät B 601 für die 
50-kN-Zugkraftklasse werden neue Maßstäbe 
für den technologischen Ablauf der Grund­
bodenbearbeitung gesetzl. Bereits bei der Saat­
furche wird durch die Kombination mit dem 
Saatbellbereitungsgerät B 60 I durch die Ein­
ebnung, Krümelung und Verfestigung des frisch 
gepflügten Bodens eine außerordentlich wich­
tige Ausgangsposition für nachfolgende Ar­
beitsgänge der Saatbellbereitung bzw. Aussaat 
geschaff en. 
Unter günstigen Bedingungen wird bereits eine 
ausreichende Saatbellqualität in einem Arbeits­
gang erreichl. Auf jeden Fall werden Arbeits­
gänge bei der Saatbellbereitung eingespart u'nd 
günstige Fahrbahnbedingungen für die nach­
folgende Technik geschaffen . 
Für die aus der tSSR importierten Pflüge 
6-PHX-35 für die 30-kN-Zugkraftklasse ist das 
Saatbellbereitungsgerät B 602 entwickelt wor­
den, wobei das Fahrgestell des B 601 verwendet, 
aber Werkzeugrahmen mit verringener Arbeits­
breite eingebaut werden. 
Für den Einbau in den Kopplungswagen T890 
sind neue Saatbellbereitungswerkzeuge mit der 
Typenbezeichnung B 610 entwickelt worden. 

· Gegenwärtig läuft die Überleitung in die Pro­
duktion mit der Zielstellung des Serienbeginns 
im Jahr 1982. 
In den Saatbellbereitungsgeräten sind folgende 
einebnende, lockernde und krümelnde Werk­
zeuge enthalten: 
- Federschleppe (Arbeitsbreite 1,25 m) 
- Feingrubber -oder Federzinken (Arbeits-

breite 2,5 m) 
- Führungsschleppe (Arbeitsbreite 2,5 m) 
- Stabkrümler (Arbeitsbreite 1,25 m). 
Mit der Gerätekom'bination wird eine im Ver­
gleich zur bisherigen Technik gute Arbeits-

· qualität erreicht. Das betrifft u. a. eine gute 
Bodenanpassung und Einhallung der Arbeits­
breite, gute Einebnung. Krümelung und Ver­
festigung des Bodens. 
An die Ausführungen von Ing. Heß schloß sich 
der Vortrag vom staat I. gepr. Landw. Tietz~. 
VEG (P) Müncheberg. an. der interessante 
Ausführungen zur Organisation des Einsatzes 
von Saatbellbereitungskomplexen in seinem 
Betrieb brachte. Im VEG (P) Müncheberg. das 

, insgesamt 9317 ha bewinschaftet , stehen für die 
· jährlich auf 22600ha durchzuführende Saat­
bellbereirung 4 K-700, 4 T-150 K. \3 ZT 303 und 
6 ZT 300 zur Verfügung. Diese Technik wird 
von einem selbständigen Bereich der Boden-

rbearbeitung. der sich aus einer Brigade ent­
~ wickelt hat. eingesetzt. 
rDer erste Beratungstag wurde mit der Informa­
tion und Erläuterung zu einigen für die breite 
Anwendung und Nachnutzung empfehlens­
wenen Neuererlösungen zur Saatbellbereitung 
(Dipl.-Ing. Rusch, Zentrale Prüfstelle für Land­
technik Potsdam-Bornim) und dem Vonrag von 
Dipl.-Landw. Pflaumbaum, VEB Ingenieurbüro 
der VVB Saat- und Pflanzgut Quedlinburg, über 
Verfahren zur Anwend·ung der "losen Saat­
gutkelle" abgeschlossen. 
Dipl.-Ing. Rusch berichtete u. a. von Neuerer­
lösungen aus der LPG Deutschenbora, die so­
wohl die neuen Gedanken der Kombination von 
Arbeitswerkzeugen verwirklichen als auch die 
Besonderheiten des Transports breiter und 
schwerer Saatbellbereitungskombinationen 
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berücksichtigen. Die Lösung des Transpon­
problems ist bei Großgeräten, die der hohen 
Leistungsfähigkeit I der , Zugtraktoren 
K-700/700 A Rechnung tragen, eine der wien: 
tigsten Aufgaben. Gleichzeitig sind bei 
Neuererlösungen und Konstruktionen mit 
großer Arbeitsbreite gesetzliche und technisclie 
Vorschriften und Grenzen zu beachten. Bei den . 
Neuererlösungen der LPG Deutschenbora 
handelt es sich um. eine Grubber-Eggen­
Kombination und eine Eggen-Schleppen­
Kombination für den Traktor K-700 sowie um 
eine Eggen-Walzen-Kombination für den Trak­
tor ZT300. Die erstgeminnte Kombination be­
steht aus zwei Tiefgrubbern des Typs B 245 und 
zwei hinten am Grubber befestigten und hy­
draulisch schwenkbaren Eggenträgerrahmen. 
Beide Grubber sind an einem stabilen Zugbal­
ken befestigt, an dem vorn das Kopplungs­
dreieck für den Traktorzug angeschweißt ist. Je 
ein Seitenteil der Grubber wurde entfernt, so 
daß eine Arbeitsbreite von 7,5 m entsteht. Dem­
entsprechend sind in den beiden Eggenrahmen 
je drei schwere Eggen aufgehängt. Die ver­
bleibenden 6 Laufräder der Grubber dienen als 
Stützelemente bei der Arbeit. 
Für den Transport werden die Eggenrahmen 
nach oben geschwenkt, die gesamte Kom­
bination durch den Traktor ausgehoben und auf 
einen Einachstransponanhänger gesetzl. Nach 
dem Entriegeln des Kopplungsdreiecks wird der 
Traktor mit der Anhängerzugeinrichtung ge­
koppelt und der Transport erfolgt in Längsfahr­
steIlung. Die Grubber-Eggen-Kombination ist 
auf dem Anhänger durch mehrere Spannschlös­
ser befestigt. Bei der Eggen-Schleppen­
Kombination sind an einem rechteckigen 
Rahmen mit Kopplungsdreieck und vier Stütz­
rollen in der ersten Reihe 8 Eggenfelder und 
daran anschließend vier Kastenschleppen mit 
Kellen befestigt. Aus der Anzahl der Eggenfel­
der er~bt sich eine Arbeitsbreite von 10 m. 
Für den Transport wird analog zum ersten 
Beispiel der Rahm.n mit den Arbeitsgeräten 
vom Traktor auf einen Einachstransportwagen 
gesetzt. Nach dem Verriegeln des Rahmens auf 
dem Wagen mit Hilfe von Spannschlössern und 
dem Umhängen des K-700 kann der Transpon 
erfolgen. 
Die Eggen-Walzen-Kombination für den Trak­
tor ZT 300 kann im Gegensatz zu den o . g. 
Gerätekombinationen mit separatem Trans­
portwagen als selbständiges Aggregat bezeich­
net werden. Ein stabiler Fahrrahmen mit zwei 
Lauf- und Stützrädern trägt in der Mitte und an 
den hydraulisch schwenkbaren Seitenauslegern 
die Arbeitsgeräte in der Reihenfolge schwere 
Eggen, Croskillwalzen, mittel schwere Eggen. 
Bei einer Arbeitsbreite von 5 m ist das Aggregat 
unter den mittelschweren Bodenbedingungen 
für den ZT 300 ausgelegt. Das Gerät hat Spur­
lockerungseinrichtungen. aus Feingrubberzin­
ken. 
Der Erfahrungsaustausch am zweiten Tag in d'er 
Sektion I (Saatbettbereitung, Entsteinung und 
Aussaat) enthielt die Vorträge von Dr. Bosse, 
Forschungszentrum für Bodenfruchtbarkeit 
Müncheberg, zur Saatbettbereitung auf schwer 
bearbeitbaren Böden, von Dr. Socher aus dem 
gleichen Forschungszentrum zur Einordnung 
der Entsteinung in die Saatbettbereitung, von 
Dr. Hannusch, Institut für Düngungsforschung 
Leipzig-Potsdam, über die Einordnung der 
Düngung in die Saatbettbereitung und von 
Dipl.-Agr. Gerber, Forschungsinstitut für So­
zialistische Betriebswinschaft Böhlitz-Ehren­
berg, über die Organisation des Einsatzes von 
Komplexen zur Saatbettbereitung und Aussaat . 
Ein entscheidendes Kriterium der Qualität und 

Effektivität der Arbeit ist die Komplexgröße. 
Sie wird durch die im Betrieb vorhandenen 
Mechanisierungsmillel, den zu bewältigenden 
Arbeitsumfang und die konkreten Einsatz­
bedingungen bestimml. 
In der Sektion 2 ging es um die Tieflockerung 
und Krumenbasislockerung. Zu diesem Kom­
plex referierten drei Vertreter des Forschungs­
zentrums für Bodenfruchtbarkeit Müncheberg. 
Dr. Morstein berichtete über die Bestimmung 
der Verbreitung von Schadverdichtungen inder 
Krumenbasis und deren Beseitigung, Dr. sc. 
Werner über die Grundlagen der Gefügemelio­
ration von Böden mit bindigem Substrat und Dr. 
Unger über acker- und pflanzenbauliehe Maß- . 
nahmen zur Sicherung einer hohen Effektivität 
der Gefügemelioration. , 
Dr. Morstein führte u. a. aus, daß die effektivste 
Nutzung des Bodens als Hauptproduktions­
mittel im Rahmen der Intensivierung der 
Pflanzenproduktion erforden, daß der Erhal­
tung bzw. Schaffung eines gesunden Bo­
dengefüges erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet 
wird. Vor allem sollen Voraussetzungen dafür 
geschaffen werden, daß sich die Pflanzenwur­
zeln im gesamten durchwurzelbaren Boden­
raum ausbreiten und die Feuchte- und Nähr­
stoffreserven des Unterbodens nutzen können .... 
Bewinschaftungsbedingte Schadverdichtungen 
entstehen hauptsächlich durch ·die Druckwir­
kung von Fahrwerken. Durch das häufige Be­
fahren des Ackers mit schweren Maschinen, 
Geräten und Transponfahrzeugen kommt es zu 
einer starken vertikalen und horizontalen He­
terogenität der Lagerungsdichte des Bodens 
und besonders bei Belastung sehr feuchten 
Bodens zu ausgeprägten Schadverdichtungen 
im krumennahen Unterboden bis zu einer Tiefe 
von etwa 50cm. Durch diese Schadverdichtun­
geI) werden die Durchwurzelung infolge eines 
zu hohen mechanischen Bodenwiderstands und 
zu geringer ~urchlüftung (auf tonreichen Böden 
bei Nässe) stark eingeschränkt und Enragsaus­
.fälle hervorgerufen. 
Außerdem treten VerlUste an Bodenwasser auf, 
die Erosion wird ·geförderl. Der Bearbeirungs­
aufwand steigt durch den erhöht,n mecha­
nischen Widerstand . Die technolOgische Eig­
nung des Bodens, vor allem seine Befahr- und 
Bearbeitbarkeit, wird durch Staunässe ver­
minden. 
Damit Verfahren des mechanischen Aufbruchs 
und der Beseitigung von schädlichen Krumen­
basisverdichrungen effektiv gesteuen werden 
können, ist die Vorgabe entsprechender Para­
meter erforderlich. Das Maß für die Einschät­
zung der Lockerungsbedürftigkeit stellt z. Z., 
weil naturwissenschaftlich am besten begrün­
det, die Lagerungsdichte dar. 
Der Vorstand der Wissenschaftlichen Sektion 
"Mechanisierung der Bodenbearbeituflg und 
Aussaat" schätzte nach der Veranstaltung ein, 
daß das Ziel dieser 2. wissenschaftlichen Ta­
gung erreicht wurde. Die Informationen und 
Diskussionen helfen den Praktikern bei der 
Lösung von Problemen bei der Bodenbearbei­
tung, Saatbettbereitung und Aussaat. Bei künfti­
gen VeranstalUlngen dieser Art soll noch mehr 
Raum für den Gedanken- und Informations­
austausch in Diskussionen eingeräumt werden. 
Außerdem wird erwogen, Probleme der Boden­
bearbeitung, Saatbettbereitung und Aussaat 
durch die Wissenschaftliche Sektion künftig 
territorial eingegrenzter zu behandeln, damit ein 
höherer Grad an Konkretheit und Verwen­
barkeit der Informationen und des Erfahrungs­
austausches im betreffenden Territorium er­
reicht wird. 
A2777 Dr. sc. K.-H. Schulte, KOT 
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Buchbesprechungen 

Hydraulik Pneumatik - • 
Bauelemente. Baugruppen. Maschinen 
Lehrbuch für die Berufsbildung 
Von Helmut Fuchs und Wolfgang Kunze. Ber­
lin: VEB Verlag Technik 1979. I. Auflage, 
Format 14) cm x 21,5 cm, 180 Seiten, 111 Bil­
der, 20 Tafeln, Pappeinband, EVP 6,55 Mark, 
Bestell-Nr. 5527623 
Mit vorliegendem Lehrbuch ist einem dringen­
den Bedürfnis in der Berufsausbildung in einer 
neuen und höheren Qualität Rechnung getragen 
worden. Damit werden alle jene Berufe an­
gesprochen, die für die Aus- und Weiterbildung 
Kenntnisse über naturwissenschaftlich-tech­
nische Grundlagen. Aufbau. Wirkungsweise 
und konstruktive Gestaltung hydraulischer und 
pneumatischer Anlagen benötigen. 
In sechs Hauptabschnitten werden 
- Grundlagen der Hydraulik und Pneumatik 

(mit Angaben über physikalische Gesetze 
und Verhalten der Fluide) 

- Hydraulische und pneumatische Wirkungs­
mechanismen 
(mit Antriebs- und Anpassungselementen 
sowie zugehörigen Berechnungsgrundlagen) 

- Anordnungen und Schaltungen der Wir-
kungsmec hanismen 

- Kenngrößenübersicht der Geräte 
- Hydraulische Geräte und Anlagen 
- Pneumatische Geräte und Anlagen 
systematisch, sachlich straff. gut verständlich 
und ausführlich dargestellt. 
Wichtige Gleichungen und Sachverhalte wer­
den hervorgehoben und z. T. durch Berech­
nungsbeispiele ergänzt. Nach ordnenden Ge­
sichtspunkten werden Gemeinsamkeiten der 
Wirkungsmechanismen in bildlichen Über­
sichten und Tafeln unter Berücksichtigung 
neuer Entwicklungen zusammengefaßt. 
Hervorzuheben sind bei raumsparender An­
ordnung die günstige Wirkung der zweifarbigen 
Schnittdarstellungen der Geräte in bezug auf 
das Verständnis ihrer Funktion. Hervorragend 
gelungen ist die Behandlung der Bauelemente. 
Baugruppen und Maschinen, abgestimmt auf 
das Produktionssortiment des VEB Kombinat 
ORST A-Hydraulik, durch Kombinieren von 
fotografischer, symbolischer und konstruk­
tionsschematischer Darstellung. 
Insgesamt handelt es sich um ein gelungenes. 
anspruchsvolles, pädagogisch ausgezeichnet 
aufbereitetes und vom Verlag gut ausgestattetes 
Lehrbuch, das beim Lernen und Studieren si­
cher begeistern und anregen wird. 
Darüber hinaus ist das Buch nicht nur Lehr­
lingen, Schülern, Facharbeitern und Meistern 

KATALOG 

zu empfehlen, sondern auch Studenten, Inge­
nieure und Autoren technischer Literatur 
werden es als .. Fundgrube" schätten. 
Bemerkenswert ist eine auf dieses Lehrbuch 
abgestimmte: farbig gestaltete Folienreihe (25 
Folien mit teilweise Deckfolien), die vom Mini­
sterium für Schwermalichinen- und Anlagen­
bau. Zentralstelle für das sozialistische Bil­
dungswesen, 7010 Leipzig, Barfußgäßchen 12, 
unter der Bezeichnung FR-MSAB 2 bezogen 
werden kann. 

AB 27IJ Dozent Dr.-Ing. K. Queitsch. KDT 

Einführung in die Hydraulik 
Von Georg Fritz Berg. REIHE AUTO­
MATISIERUNGSTECHNIK. Band 3. Berlin: 
VEB Verlag Technik 1979.5., bearbeitete Auf­
lage, Format 14,7 cm x 21.5 cm, 80 Seiten, EVP 
4,80 Mark, Bestell-Nr. 5521977 
Anliegen des vorliegenden Bandes ist es, 
Grundlagen der hydrostatischen Antriebe, 
Aufbau und Funktion von Bauelementen sowie 
Kenntnisse über ihre Anwendung in Kreisläu­
fen am Beispiel ausgeführter Anlagen zu ver­
mitteln und darzustellen. Die Vorzüge der 
Hydraulik werden gegenüber anderen An­
triebsarten herausgestellt, die vor allem bei 
Linearantrieben und Leistungsaufteilungen 
gravierend sind. 
Gegenüber der 4. Auflage wurde die seit Januar 
1976 gültige Symbolik nach dem Standard TGL 
8672 eingearbeitet. Bilder wurden aktualisiert 
und in ihrer Aussage verbessert. Neuere Grund­
lagenerkenntnisse sind in Druckverlustberech­
nungen berücksichtigt worden. wie das erwei­
terte Literaturverzeichnis auch zum Ausdruck 
bringt. Die zugeschnittenen Größengleichungen 
wurden auf der Basis der nunmehr gültigen 
SI-Einheiten neu gestaltet und demgemäß ver­
ändert. In einer weiteren Auflage dieses Bandes 
ist eine Korrektur zur Drehmomenten- und 
Leistungsberechnung von Hydromotoren not­
wendig. Die Auswahl der dargestellten Ele­
mente. die angezogenen Vergleiche untereinan­
der und die Abgrenzung ihrer Einsatzbedingun­
gen sind abgestimmt auf den gelegentlichen 
Anwender hydraulischer Grundlagenkennt­
nisse. Die Vielseitigkeit der vorteilhaften Ein­
satzmöglichkeiten der Hydraulik bei unter­
schiedlichsten Anforderungen und Bedingun­
gen wird durch die geschickte Auswahl der 
Beispiele deutlich. 

Die Broschüre wird Ingenieuren und Studenten 
maschinenbau technischer Fachrichtungen 
sowie an der Hydraulik interessierten Lesern 
empfohlen. 

AB2712 Dozent Dr.-Ing. K. Queitsch. KDT 

Wärme- und Brennstoffversorgung 
in der Landwirtschaft 
(Refimy teplo- i toplovosnabzenija sel'skogo 
chozjajstva) 
Von V. A. Zeberg. Riga: Verlag SINATNE 
1979. 145 Seiten, 52 Bilder, 22 Tafeln, 48 Lite­
raturangaben (in russischer Sprache) 
Am Physikalisch-Energetischen Institut der 
Akademie der Wissenschaften der Lettischen 
SSR wurden Untersuchungen zur Entwicklung 
der Wärme- und Brenn~toffversorgung sowie 
des Wärmeeinsatzes in der Landwirtschaft 
durchgeführt. Es wurden Berechnungsmetho­
den für technische und ökonomische Kenn­
werte als Planungs- und Projektierungsgrund­
lage erarbeitet. die für die laufende 
Energieeinsatzplanung und für die Perspektiv­
planung des Energieeinsatzes verwendet wer­
den können. Ziel ist die Verbesserung der 
wärmeenergetischen Bedingungen in der Land­
wirtschaft. Auf der Grundlage einer eingehen­
den Analyse des Wärmeeinsatzes, die klimati­
sche und betrieblich-technologische Bedingun­
gen berücksichtigt. werden Kennwerte für 
Wärmeprozesse aufgestellt, die in anderen 
Zweigen der Volkswirtschaft bereits erfolgreich 
angewendet werden. Die spezifischen Beson­
derheiten der Landwirtschaft werden dabei 
beachtet. Dazu werden einige bisher wenig 
angewendete Kennwerte für Wärmeregime ein­
geführt. Die theoretischen und praktischen 
Betrachtungen und die Methoden zur Verbes­
serung des Energieeinsatzes sowie die Berech­
nung von Prozeßkennwerten werden an Bei­
spielen dargestellt, die für die natürlichen Pro­
duktionsbed[ngungen Lettlands und andere 
Gebiete des Nordwestens der UdSSR typisch 
sind. Methodische Aussägen, Berechnungs­
werte für Kennwerte u. a. Ergebnisse können 
jedoch verallgemeinert werden und für energie­
wirtschaftliche Untersuchungen unter Pro­
duktionsbedingungen der DDR Anwendung 
.finden. 
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über die lieferbare und in Kürze erscheinende Literatur des 

37K 

VEB VERLAG TECHNIK kostenlos erhältlich durch jede Fachbuchhandlung 
oder direkt durch den Verlag, Abteilung Absatz - Werbung 

agrartechnik . 30. Jg .. Heft R . August 1980 



Zeitschriftenschau 

Traktory i sel'thozmaS., Moskva (1980) H. I, 
S.I5-17 
Borisov, A. M.: Begründung prinzipieller und 
technologischer Sc~ta von Fördereinrichtun­
gen für Getreidespeicher und -lager 
Es werden die Anforderungen an die Getreide­
bearbeitung und -lagerung betrachtet und 
zweckmäßige Fördereinrichtungen abgeleitet . 
In Lagern mit Getreidereinigung ist die 
Fließtechnologie ohne Umschlag bzw. Zwi­
schenlagerung auf Freiflächen vorteilhaft . In 
Lagern. die mit Getreideverarbeitungsbetrieben 
verbunden sind, erwiesen sich stationäre För­
dereinrichtungen als am effektivsten. Für die 
Ortsveränderung des Getreides in vertikaler 
Richtung sind Becherelevatoren. in horizontaler 
Richtung Kratzerkettenförderer am günstig­
sten. 

H.2. S.5--6 
Levitanus, A. D.; Vernigor, V. A.: Ökonomische 
Effektivität der Erhijhung der Einsatzsicherheit 
des Traktors 
Im allgemeinen wird die ökonomische Effek­

I tivität des landwirtschaftlichen Traktors in den 
~ einzelnen Etappen seiner Herstellung bis hin 
r zur Entscheidung über seine Nutzung in der 
r Ilmdwirtschaftlichen Produktion bestimmt. 

r 
Hierbei wird der Koeffizient der Verfügbarkeit 
entweder anhand von Normativen oder von 
faktischen Ergebnissen abhängig festgelegt. 
Dabei findet gegenwanig die von einer gestie­
genen Einsatzbereitschaft herrührende Effek- . 
tivitätssteigerung keine Berücksichtigung. 
Es wird eine neue Berechnungsmethode für die 
ökonomische Effektivität des Traktors auf der 
Grundlage der Nutzung ermittelter Kennziffern 
über Jie Einsatzsicherheit vorgeschlagen und 
erläutert. 

S.8-IO 
AbraduSkin, A. M.: Zur Berechnung des hydro­
statischen Antriebs selbstfahrender Land­
maschinen 
Die Getriebe selbstfahrender Landmaschinen 
haben die Aufgabe, die Anforderungen ver­
schiedener in der Praxis auftretender Einsatz­
verhältnisse abzusichern. Im Ausland hat bei 
selbstfahrenden Maschinen der hydrostatische 
Fahrantrieb breiteste Anwendung gefunden, da 
er gegenüber dem mechanischen Antrieb eine 
Reihe von Vorzügen aufzuweisen hat. Im Land­
maschinenbau der UdSSR ist die breite Ein­
führung des hydrostatischen Antriebssystems 
vorgesehen. In diesem Zusammenhang kommt 

... der Auswahl der zweckmäßigsten Konstruk­
. ~ns· und Betriebsparameter für die selbst­
fahrenden Maschinen eine große Bedeutung zu. 

S. I3-15 
Tokarev, V. A.: Begründung der Hauptpara­
meter für die Beschickungseinrichtung von Drill­
maschinen 
Neben der Vergrößerung des Bunkervolumens 
von Drillmaschinen stellt die Verminderung der 
Beschickungszeit der Drillmaschinen mit Saat­
gut und Mineraldünger einen Weg zur Steige­
rung der Produktivität dar. Das optimale Bun­
kervolumen der Beschickungseinrichtung, die 
dem Befüllen zukünftiger Drillmaschinen mit 
kombinierter Mineraldüngerausbringung dient. 
sollte 4.86mJ für Saatgut und 2,34 mJ für Dünger 
und damit insgesamt 7,2 mJ betragen . Die Be­
schickungsleistung sollte mindestens 50 bis 
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60t/h erreichen. Der Schneckenförderer zur 
Beschickung ist seitlich an der Einrichtung 
anzuordnen. Die Beschickungseinrichtung kann 
sowoh~ auf einem LKW mit einer Nutzmasse 
von 6 bis 6.5 t als auch auf einem Anhänger 
befestigt werden. . 

S.I5-17 
Likkej, A. V.; Sysolin, P. V.: A.I)alyse der Ur­
sachen der Ungleichmäßigkeit bei der Aussaat 
Bei der Untersuchung der Aussaatgieiclunäßig­
keit von Drillmaschinen wurden bedeutende 
Streuungen der Versuchsdaten bei mehrfacher 
Wiederholung beobachtet. Für die Verbesse­
rung der Zuverlässigkeit bei der Qualitäts­
bewertung der Aussaat von Samen bei An­
wendung der Methode mit der Probeentnahme 
nach der Masse und für die Beschleunigung der 
Erprobung ist es notwendig, die Ungleichheit 
des Saatgutes und den Charakter der Formie­
rung des Körnerstromes mit Hilfe der DriIl­
apparate zu berücksichtigen. 

Landbournechanisatie, Wageningen (1979) H.9, 
S.985-989 
Klers, G.; van Loo, L.: Silofutterschneideinrich­
tungen 
Zur Entnahme von Silofutter aus Horizontalsi­
los werden Blockschneideinrichtungen zum 
heckseitigen Anbau an Traktoren eingesetzt. 18 
verschiedene Typen werden mit Leistungs­
kennwerten verglichen. Die Abmessungen der 
Silofutterblöcke hinsichtlich Breite, Tiefe und 
Höhe betragen im maximalen Bereich 
170 cm x 90 cm x 135 cm mit einem Rauminhalt 
von 2.06mJ . 

Gegenüber dem Entnelunen durch Losreißen 
weisen Schneideinrichtungen den Vorteil auf, 
daß sich durch glatte Schnittflächen die Si­
lageverluste vermindt!rn lassen. 
Die Masse des herausgeschnittenen Fut­
terblocks beträgt bei angewelktem Gras 600 bis 
700 kg und bei siliertem Mais maximal 1400 kg. 
Als Schneidwerkzeuge finden senkrecht ar­
beitende und hydraulisch angetriebene Messer 
oder horizontal umlaufende Messerketten Ver­
wendung. 
Durch Kombination der Schneidwerkzeuge mit 
einer Zerkleinerungseinrichtung kann der Si­
lierblock auf dem Futtergang an die Freßplätze 
der Kühe dosiert verteilt werden. 

Maschinenhautechnik, Berlin (1979) H.IO, 
S.448--455 
Päßler. E.; Eckhardt, W.: Entwickl~tenden­
zen und Erfahrungen bei der Rationalisierung 
der Arbeit des Konstruklionsingeniellß 
Ausgehend von den zukünftigen Anforderun­
gen an die Konstruktionstätigkeit werden 
Schwerpunkte zu ihrer Rationalisierung ab­
geleitet: 
- (rechnergestützte) Recherchen zu Informa­

tionen über den wissenschaftlich-tech­
nischen Höchststand, über international 
angewendete oder bewährte Funktions­
prinzipien, Patente. Konkurrenzerzeugnisse 
u . a . in verstärktem Maß durchführen 

- zunehmende Einbeziehung der Simulations­
technik auf . der Grundlage von Modell­
bibliotheken für das Bestimmen des realen 
Verhaltens der Konstruktion 
Sammeln von Erfahrungswerten aus Unter­
suchungen und Experimenten in ständig 
aktualisierten Konstruktionskatalogen 

- rechnergestützte Konstruktion 
- Schaffung konstruktions-technologischer 

Datenspeicher zur Erhöhung der Wieder­
holverwendung von Konstruktionslösun­
gen. 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 6/1980: 
Eber!, D.: Steigende Getreideerträge durch 
acker- und pflanzenbauliehe Maßnalunen 
Lemke. R.: Ernte des Getreides und aller Mäh­
druschfrüchte erfolgreich meistern 
Ebert. D.; Otto, R.; Arndt, H .; Grazzeck, E .: 
Ergebnisse erfolgreicher Zusammenarbeit 
zwischefl Wissen~aft und Praxis 
Nitsch. W.; Scheel, G. : Nahrungsgetreide mit 
hoher Qualität bereitstellen 
Klopp, J.: Hohe und stabile Getreideerträge in 
der LPG Pflanzenproduktion "Fichtwald" 
Stechau durch komplexe Intensivierung 
Glorius, H.-K.; Winzler, M.: Wie wurden in der 
LPG ,Pflanzenproduktion Leubingen hohe 
Le-istungen im Erntewettbewerb 1979 erzielt? 
Dauderstädt, M.; Winzler. M.: Zweijährige 
Erfahrungen beim Einsatz der Mähdrescher 
E5l6 
Feiffer. P.; Spengler, A.; Milzow, W.: Durch­
gängige Optimierung der Getreideernte - Re­
serve in der Getreideproduktion 
Stern, P.; Mertens, H .: Zur Entwicklung der 
Getreideproduktion in der Ungarischen Volks­
republik 
Faustrriann, G.: Die Betriebe der Getreide­
wirtschaft kämpfen in enger Partnerschaft mit 
den LPG und VEG Pflanzenprodukiion um 
hohe Ergebnisse 
Kroschewski, A.; Minklei , W.: Verlustarme 
Ernte und Aufbereitung ~i Winterraps 
Pohler, H .; Kattermann, H .: Grundsätze zur 
qualitätsgerechten Ernte und Nachbehandlung 
von Saatgut bei Druschfrüchten (Getreide, 
Leguminosen, Gräser) 
Ono, R.; Klein, W.: Neue Erkenntnisse auf dem. 
Gebiet der Strohqualitätsforschung im Rahmen 
der Produktion und Lagerung von Futterstroh . 
Miegel. E.; Bernhardt, K. : Zur Gestaltung der 
Auslagerung von Stroh aus Diemen 
Pallutt, B.: RiChtige Stoppelbearbeitung _hilft 
Herbizide sparen 
Ansorge, H.; Krause;O.: Hinweise zur Berech­
nung der P- und K-Düngungsempfehlung des 
DS 79 und zu ihrer Realisierung du~ch die 
Pflanzenproduktionsbetriebe und ACZ 
Kunze, A.; Bernhardt, H .: Möglichkeiten der 
Rationalisierung und Qualitätsverbesserung bei 
der Saatbettbereitung und Aussaat des Win­
tergetreides 
Knoch, G.; Genschei, H.: Erfolge im So rn­
merzwischenfruchtanbau durch Nutzung früh­
räumender Getreidevorfrüchte in der LPG 
Pflanzenproduktion Zossen-Niederpöllnitz 
Jaenisch. J.; Müller, K.; Dera, M.; Prüfer, S.: 
Erste Erfahrungen und Ergebnisse zur Ver­
arbeitung von mit Harnstoff konserviertem_ 
feuchtem Futtergetreide in der GFA600 Sel­
belang 
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Tierkörperbeseitigung und -verwertung 
Herausgegeben von Prof. Dr. med. vet. habil. L. Hussei und Dipl.-Ing. 
H.-J. Kiehn. Jena: VEB Gustav Fischer Verlag 1980. Format 
13,Ocm x 19,5cm, 295 Seiten, 25 Bilder, PVC-Einband, EVP41,-Mark, 
Bestell-Nr. 5330396 
Auch im Prozeß der Produktion und Verarbeitung tierischer Produkte ist 
die verlustlose Erfassung und Verwertung von Sekundärrohstoffen eine 
wichtige volkswirtschaftliche Aufgabe. In den Schlacht- und Fleisch­
verarbeitungsbetrieben sowie in Anlagen der Tierproduktion fallen täglich 
große Mengen von Konfiikaten, Schlachtabfällen, Blut, Tierkörpem, 
Federn, Magen- und Darminhalt u. a. an .. 
In 50 auf das gesamte Gebiet der DDR verteilten Verarbeitungsbetrieben, 
den VEB Tierkörperverwertung (VEB TKV), werden aus dem anfallen­
den Rohmaterial jährlich Tausende Tonnen Tierkörper- und Blutmehl, 
Eiweiß-Mischsilagen, Tierkörperfette sowie Rohhäute und -felle pro­
duziert. 
Im vorliegenden Buch gibt das Autorenkollektiv einen Überblick über die 
Einordnung der VEB TKV als integrierter Bestandteil der Land- und 
Nahrungsgülerwirtschaft und über die komplizierte Erfassungs- und 
Verarbeitungstechnologie in diesen Betrieben. In übersichtlicher Form 
werden die durch zahlreiche gesetzliche Bestimmungen und Anordnun­
gen geregelten Verflechtungen zu anderen Bereichen der Volkswirtschaft 
dargelegt. Entsprechend der Anordnung über die Tierkörperbeseitigung 
und -verwendung tragen die VEB TKV als Hygienebetriebe eine hohe 
Mitverantwortung bei der Tierseuchenbekämpfung sowie für den Ge­
sundheits- und Umweltschutz. 
Die ausführliche Beschreibung verschiedener Grundverfahren und der 
technischen Ausrüstung zur Tierkörperverwertung wird in interessanter 
Weise ergänzt durch geschichtliche Angaben über den Bedeutungswandel 
der ehemaligen "Abdeckereien". Das in der Reihe "Tierärztliche Praxis" 
erschienene Buch stellt ein umfassendes Informations- und Arbeits­
material für alle mit der Tierkörperbeseitigung und -verwertung befaßten 
Betriebe sowie für Veterinärmediziner_und Tierproduzenten dar. Es kann 
als Handbuch für die Praxis und als Lehrbuch für Studierende der ge­
nannten Fachrichtungen empfohlen werden. Darüber hinaus erhalten die 
Nachnutzer der im Verwertungsprozeß gewonnenen Futtermittel und 
Rohstoffe sowie Jagdkollektive und Mitarbeiter auf dem Gebiet der 
Landeskultur und des Umweltschutzes wertvolle Hinweise für ihre 
Arbeit. 
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